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Wer wandert so fröhlich
durch Wald und Flur….

Es sind ganz viele Haller nur,
die zu Hauf an schönen Tagen
in die Heim-Natur sich wagen,

durch den Wald die Stadt umrunden
und die Umgebung hier erkunden.
Durch Coronas schlechten Zeiten

durchstreift man man nun die nahen Weiten
von Feldern, Wäldern und den Wiesen

um immerhin Natur genießen.
So haben viele durch Lockdown
gelernt, die Heimat anzuschau’n.

Wer wiegt sich so lieblich
in Sonne und Wind….

es ist die Sonnenblume, Kind.
Jetzt hol schnell ein Messer,

denn damit geht’s besser
und wir pflücken ganz fix

einen Strauß – er kost’ fast nix –
vom Felde draußen vor der Stadt,
da stehen Sonnenblumen satt –

zur Sonne gewand und wunderschön
auch in der Vase anzusehen.

Sie machen uns bei trübem Wetter
den Tag ganz sicher ganz viel netter.

Wer spinnt so fleißig
auf Gerste und Co….

In Sträuchern, auf Gras und anderswo?
Ein kleines Wunder der Natur,

doch meistens sieht’s die Spinne nur,
wie Perlen die zarten Fäden benetzen 
und sich auf das Spinnennetz setzen.
Derweil die Spinne wartet gespannt:

kommt vielleicht noch ein Käfer gerannt, 
der sich zum Frühstück im Netz verstrickt?

Die Spinne wäre darüber verzückt.
Vom Morgentau kann sie nicht leben – 

so ist das Spinnenleben eben.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und Euch viele
fröhliche, sonnige und wundersame An- und Ausblicke, die 

der Herbst uns beschert. Und natürlich viel Freude
beim Lesen der Oktober-Ausgabe.

Herzlichst, Ihre Sigrun Lohmeyer, Sebastian Fritzsch,
Silke Gregor Eckroth und Dagmar Wenker

Modeboutique MezzaLuna
feiert 13. Geburtstag

Am 9. Oktober 2008 eröffnete Syl-
wia Schulz die Modeboutique Mez-
zaLuna in der Bahnhofstraße 15. 
Aus dem ehemaligen Feinkostge-
schäft Pieper gestaltete die Hallerin 
ein ansprechendes Modegeschäft, 
das seitdem ein mit viel Feingefühl 
und Liebe zur Mode ausgesuchtes 
Sortiment an Damenoberbeklei-
dung bietet. Inzwischen liegen 13 
erfolgreiche Jahre hinter der Haller 
Geschäftsfrau. Das verflixte siebte 
Jahr hat sie mit Bravour überstan-
den und auch die Lock-Downs in 
der Corona-Zeit. Sicherlich liegt das 
an ihrem gut durchdachten Kon-
zept. „Neben dem Verkauf hochwer-
tiger Mode ist uns ein persönliches 
und vertrauensvolles Verhältnis 
zu unseren Kundinnen besonders 
wichtig“, beschreibt sie dies. „Wir 
möchten, dass sie sich bei uns und 
in den neuen Outfits und Schuhen 
wohlfühlen.“ Daher nimmt sich das 
Mezza-Luna-Team bei jeder einzel-
nen Kundin Zeit für eine ausführli-
che Beratung. „Bei vielen unserer 
Stammkundinnen kennen wir deren 
Kleiderschrank bereits bestens und 
wissen genau, welche Trendteile 
deren Garderobe optimal erwei-
tern“, erklärt sie. Mit dem vielfältigen 
und ansprechenden Sortiment ver-
sucht sie stets, für jede Kundin was 
Schönes im Laden bereit zu halten 

Susi Kletter und Sylwia Schulz (re) laden herzlich zum 13. Geburtstag von Mezza-
Luna zu einer Geburtstags-Aktionswoche in die Bahnhofstraße 15 ein

– von Größe 34 bis Größe 46. Nun 
feiert MezzaLuna bereits den 13. 
Geburtstag und lädt ihre Kundin-
nen ein, mitzufeiern. Vom 9. bis 16. 
Oktober gibt es neben der aktuellen 
Kollektion und attraktiven Rabatten 
auch ein Überraschungsgeschenk. 
Höhepunkt der Geburtstagsaktions-
woche ist der 9. Oktober. „Zwischen 
9.30 und 16 Uhr kann die Kund-
schaft bei Prosecco, Saft und klei-
nen Knabbereien stöbern, shoppen 
und mit uns auf die 13 vergangenen 
und unzähligen, noch kommenden, 
fantastischen Jahre anstoßen“, freut 
sich Sylwia Schulz auf viele Ge-
burtstagsgäste, von denen sicher-
lich viele das Geschäft seit der Er-
öffnung begleitet haben. „Ich freue 
mich darüber, wie sich MezzaLuna 
entwickelt hat“, blickt die Inhaberin 
dankbar auf die 13 Jahre zurück - 
und auf ihr Team, das das Konzept 
immer gut mitgetragen hat. Ein Un-
ternehmen, so weiß sie, sei immer 
nur so gut wie seine Mitarbeiter. Seit 
vielen Jahren bildet Sylwia Schulz 
deshalb auch mit hohem Anspruch 
an den Beruf Verkäuferinnen und 
Einzelhandelskauffrauen aus - um 
auch in Zukunft mit qualifizierten 
und motivierten Mitarbeitern arbei-
ten zu können. „Denn wir glauben, 
dass sich eine gute Ausbildung be-
zahlt macht“, betont sie.  –sig-

Termine nach Vereinbarung:

Graebestraße 6a, 33790 Halle, Telefon: 05201 / 85 79 01

NATURHEILPRAXIS

Dietmar Berendes

Bioresonanz

Chiropraktik

Massagen

www.heilpraktiker-berendes.de

MediTaping

Access to Innate

Blutegeltherapie



Frauenpower beim Schützenfest der 
Haller Schützengesellschaft 1813 e.V. 

Nach einer langen Zeit „ohne die 
drei T – Training, Treffer und Tanz fei-
erte Die Schützengesellschaft Halle 
an einem Samstag im Juli ein klei-
nes Schützenfest. Gefeiert wurde 
nicht wie sonst üblich rund um die 
Remise sondern im Vereinsheim auf 
dem Schützenberg unterhalb der 
Kaffeemühle. Diesmal waren keine 
Gäste geladen, das Fest fand nur 
für streng kontrollierte 3 G – Mitglie-
der statt. Der 1. Vorsitzende Jens 
Aßner begrüßte am frühen Nachmit-
tag die Gäste – als erstes schossen 
dann die Schüler und Jugendlichen 
ihre Majestäten mit dem Bogen aus. 
Schülerkönigin wurde Hayly Truth-
mann, Schülerkönig wurde Sönke 
Beckord. Anschließend begann das 
Königsschießen der Erwachsenen, 
geschossen wurde auf einen lie-
bevoll von Rainer Decke erstellten 
Adler. Beim Schießen setzte sich 
„geballte Frauenpower“ durch, die 

Schützenkönigin „aus eigener Hand“ wurde Anja Kisker, zu ihrem König wählte 
sie Frank Hamann (vorne, Mitte). Flankiert werden sie von ihren Adjutanten Jens 
Aßner und Catherine Kisker-Aßner, die auch Bierkönigin wurde. Hintere Reihe (v. 
l.): Reinhard und Annette Brinkkötter, Jennifer Decke und Kronprinz Lukas Pan-
horst. Kronprinzessin Marion Runde und Johannes Bismayer fehlen. 

die Schützengesellschaft für die 
nächsten 12 Monate regieren wird. 
Marion Runde holte sich das Zepter 
und ist damit alte und neue Kron-
prinzessin, als Prinzen erwählte 
sie sich Lukas Panhorst. Catherine 
Kisker-Aßner holte sich direkt nach 
der Adlerfreigabe mit einem geziel-
ten Schuss die Krone und damit die 
Bierköniginnen-Ehre. Den Apfel und 
die rechte Schwinge schoss Jens 
Aßner, die linke Schwinge durch die 
Bogenschützin Jennifer Decke und 
der Schnabel durch Olaf Walken-
horst. Nach einem längeren span-
nenden Schießen holte Anja Kisker 
den restlichen Adler herunter und 
wurde Schützenkönigin. Zu ihrem 
König wählte sie ihren Lebensge-
fährten Frank Hamann, der eben-
falls bis zum Schluss mit auf den 
Adler geschossen hatte. Auf die 
neuen Majestäten: Horrido! –sge-

Der Seniorenbeirat bringt wieder 
Leben in die Remise

Der Seniorenbeirat der Stadt Halle 
unter der Leitung von Heinz Farth-
mann und Elfriede Schlüter konn-
ten endlich in Zusammenarbeit mit 
dem KreisFamilienZentrum wieder 
die beliebten Veranstaltungen „Ki-
nonachmittag“ und „Tanztee“ für 
Senioren planen und durchführen. 
Das KreisFamilienZentrum, in dem 
Christian Janssen, Frieda Neufeld, 
Larissa Boylu und Julia Mattana 
die Fäden in der Hand halten, freut 
sich, dass es auch für die Senioren 
wieder „losgeht“. In den anderen 
Bereichen des Zentrums ist bereits 
wieder etwas Alltag eingekehrt - bei 

den vielfältigen Beratungsmöglich-
keiten, Bildung, Begegnung und 
Unterstützung für Familien. Nähere 
Informationen hierzu erhalten Sie 
unter Kreisfamilienzentrum@halle-

Große Freude über die kommenden Veranstaltungen herrscht bei Gernot-Gisel-
her Kiesling (v. l.), Elfriede Schlüter und Heinz Farthmann vom Seniorenbeirat 
der Stadt Halle sowie auch bei Christian Janssen, einem der Verantwortlichen im 
KreisFamilienZentrum.

westfalen.de Bereits Mitte Septem-
ber fand das erste Kino für SeniorIn-
nen statt. Vor dem Film konnte man 
in netter Gesellschaft Kaffee und 
Kuchen genießen, anschließend 
gab es den kurzweiligen Lassie-Film 
zu sehen, der u.a. auch rund um 
Halle gedreht wurde. Der nächste 
Kinonachmittag wird am 30. No-
vember stattfinden – dann wird ein 
Film gezeigt, in dem es um die be-
wegende Mischung aus Sportlerfilm 
und Seniorendrama geht. Bis in die 
Nebenrollen ist der Film mit guten 
Schauspielern besetzt, die den Film 
über einen Senior, der noch einmal 
einen Marathon laufen möchte, zu 
einem lebensnahen, anrührenden 
Film macht. Beginn ist 14.30 Uhr 
mit einem gemeinsamen Kaffeetrin-
ken, anschließend wird der Film ge-
zeigt. Die Kosten betragen pro Per-
son 4,- Euro. Am 7. November von 
15.00 Uhr bis 17.30 Uhr wird es eine 
Neuauflage des beliebten „Tanztee“ 
geben. Und weil es nach so langer 
Zeit etwas Besonderes sein soll, 
haben Marc & Loreen aus Borg-
holzhausen zugesagt, den Tanztee 
musikalisch zu gestalten. Es darf 
geschunkelt und „geschwooft“  und 
sich an alte Schlagerzeiten zurücke-
rinnert werden. Kaffee und Kuchen 
gibt es ebenfalls, hier beträgt der 
Eintritt 5,- Euro pro Person. Alle Ver-
anstaltungen finden in der Remise 
unter Einhaltung der jeweils aktuel-
len Regelungen der Corona-Schutz-
verordnungen statt. Um Anmeldung 
wird gebeten, und zwar bei Heinz 
Fahrtmann (05201-9803), Joachim 
Bröcker (05201-3353) oder bei El-
friede Schlüter (05201-3873). –sge-

Marc & Loreen aus Borgholzhausen 
freuen sich sehr, die SeniorInnen beim 
Tanztee in Halle mit ihrer fröhlichen 
Schlagermusik unterhalten zu dürfen.

Farbfotokopien      Schreibwaren
Fachwerkstatt für Einrahmungen

In der Buchhandlung abholen und bezahlen

Heute bestellen, morgen abholen!

Online bestellen, lokal einkaufen!
www.buecherstube-elsner.de

Jürgen Besginow                                   Sergej Hopp

Mo - Fr 8 - 17 Uhr • Sa 9 - 13 Uhr

KFZ MEISTERBETRIEB-HBu FREIE WERKSTATT

www.hub-halle.de

Gausekampweg 9 • Halle • Tel. 05201-85 64 111

Mit uns fahren Sie gut und günstig!



Beratungs-, Kultur-
und Bildungangebote

für Menschen mit
und ohne Behinderung

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel
Bethel.regional - Begegnungszentrum Halle
Klingenhagen 10 a • 33790 Halle
Tel. 05201 - 9719423 • Fax. 9719425

Das Glück braucht
ein Zuhause

Der Verein Haus & Grund Halle 
und Umgebung e.V. existiert schon 
seit den 60iger Jahren. Gegründet 
wurde dieser Verein für Haus- und 
Immobilieneigentümer zum Schutz 
seiner Interessen, deshalb auch 
Eigentümerschutzgemeinschaft ge-
nannt. Haus & Grund versteht sich 
als Mittler zwischen den Interessen 
von Mietern und Eigentümern. Or-
ganisiert ist dieser im Zentralver-
band in Berlin und regional als Haus 
& Grund Ostwestfalen Lippe mit 
dem Sitz in Bielefeld. Dieser unter-
stützt jeweils die Ortsvereine in allen 
Belangen des Miet- und Eigentums-
rechts. Derzeit verfügt der Ortsver-
ein über rund 350 Mitglieder und 
berät diese in allen Rechtsfragen im 
Miet- und Eigentumsrecht kosten-
los. An jedem 1. Mittwoch im Monat 
wird mit Hilfe von Juristen aus Bie-
lefeld ein Sprechtag von 15 bis 17 
Uhr abgehalten. Auch Korrespon-
denzen mit Mietern oder deren Inte-
ressengemeinschaft können gegen 
einen kleinen Obolus übernommen 
werden. Ziel ist es allerdings schon 
im Vorfeld durch rechtlich klare Ver-
hältnisse im Mietrecht, durch ei-
gene aktuelle Mietverträge, einem 
Mietersolvenzscheck, (Auskunft), 
eventuelle Probleme zu vermeiden. 
Desweiteren bietet der Verein zahl-
reiche weitere Dienstleistung an, 
wie Schimmelgutachten, Versiche-
rungsschutz rund um die Immobilie, 
eine Hauszeitschrift sowie kostenlo-
se Kautionskonten. „Der Verein mit 
seinen umfangreichen Leistungen 
ist sicherlich bisher nur Insidern 
bekannt“,  so Norbert Luther, Ver-
einsvorsitzender und Geschäftsfüh-
rer. Ende Oktober, Anfang Novem-
ber nach sicherlich weiteren Covid 
19 Lockerungen plant der Verein 
wieder eine Mitgliederversammlung 
durchzuführen. Interessenten sind 
herzlich eingeladen. Der Termin wird 
noch rechtzeitig bekannt gegeben 
und birgt sicherlich aufgrund der 
gesellschaftspolitischen Entwick-
lung reichlich Sprengstoff. Dem Ver-
ein wurde schon rund 13 Jahre die 
Fa. Haus & Verwaltung, sowie Haus 

Bieten alle Dienstleistungen rund um die Immobilien zum Wohle ihrer Kund-
schaft: Norbert Luther, Nursel Mustu, Elena und Benjamin Luther (.v.l.) sowie 
Heidi Diekmann

& Service zur Seite gestellt, um den 
Mitgliedern Nebenkostabrechnun-
gen sowie kleine Hausdienstleistun-
gen kostengünstig zu ermöglichen. 
In der Zwischenzeit lassen zahlrei-
che WEG Wohnungseigentümerge-
meinschaften, sowie Vermieter, ihre 
Objekte verwalten. Das angeglie-
derte Immobilienunternehmen Nor-
bert Luther & Sohn GbR kümmert 
sich auf Wunsch um die Vermietung 
und Verkauf. Mitglieder erhalten 
Preisvorteile. Der Vorstandsvorsit-
zender Norbert Luther, in Halle und 
Umgebung als Finanzkaufmann 
bekannt, hat über 40 Jahren für ein 
namhaftes Finanzdienstleistungs-
büro als Gebietsleiter gearbeitet 
und hat zahlreichen Kunden zum 
Immobilieneigentum verholfen; un-
terstützt wurde er hierbei von seiner 
Ehefrau Marlis Luther als Immobili-
enkauffrau. Mit seinem Sohn Benja-
min, Informatiker und geprüfter IHK 
Immobilienmakler konnte seit Mai 
dieses Jahres durch die Gründung 
einer GbR die Nachfolge geregelt 
werden. Unterstützt wird dieses 
Büro in der Buchhaltung noch durch 
die Bankkauffrau Heidi Diekmann, 
Elena Luther, sowie für die Immo-
bilienabteilung zuständig Nursel 
Mustu. Vater und Sohn Luther erhe-
ben den Anspruch eines echten Im-
mobilienzentrums mit den neuesten 
innovativen Ansprüchen, im Herzen 
von Halle zu schaffen. Alle Dienst-
leistungen rund um die Immobilie 
zum Wohle ihrer Kunden unter dem 
Motto: Das Glück braucht ein Zu-
hause! Das Unternehmen ist an der 
Lange Straße 37a ansässig und un-
ter der Telefonnummer 05201 – 97 
17 50 oder per Mail an  kontakt@
immolu.de zu erreichen. Außerdem 
findet man es im Internet unter 
www.immolu.de. –HW-



Herbst-Häckselaktion
steht an

Auch in diesem Herbst bietet die 
Stadt Halle (Westf.) wieder eine 
Häckselaktion vor der eigenen 
Haustür an. „Interessierte, die Platz 
im eigenen Garten schaffen möch-
ten, können sich vom 1. bis zum 31. 
Oktober gegen eine Gebühr von 25 
Euro anmelden“, erklärt die städti-
sche Abfallberaterin Janine Thann-
häuser. Die Anmeldung ist entwe-
der unter www.hallewestfalen.de/
haeckselaktion oder im Bürgerbüro 
möglich. Auch für die Anmeldung 
zur Häckselaktion gilt, dass im Ein-
gangsbereich eine Nummer gezogen 
werden muss.Angenommen werden 
Baum- und Strauchschnitt, Strauch-
werk ohne Erdballen, Äste und Stäm-
me bis zu einem Durchmesser von 
20 Zentimetern. Nicht gehäckselt 
werden können Wurzelstubben, Ra-
sen- und Blumenschnitt, Fassaden-
begrünungen, Schilf, Pampasgras, 
Laub und Moos. Die Mengenbegren-
zung pro Grundstück liegt bei fünf 
Kubikmeter. Mengen, die darüber hi-
nausgehen, können kostenpflichtig 
zum Entsorgungspunkt Nord (Im Ha-

gen 1a) gebracht werden. „Wir bitten 
darum, dass Interessierte bei der 
Anmeldung angeben, ob das klein 
gehäckselte Material abgefahren 
oder anschließend vor Ort bleiben 
soll“, erläutert Thannhäuser aus der 
Abteilung Umwelt und Klimaschutz 
der Stadt. Denn klein gehäckselt 
lässt sich das Material gut als Struk-
turmaterial für den Komposthaufen 
einsetzen. Als Mulchmaterial etwa 
vier Zentimeter dick unter Büsche 
und Bäume gestreut, verhindert es 
die Entwicklung von Unkräutern. Die 
Teilnehmer*innen erhalten ca. eine 
Woche vor dem Häckseltermin eine 
Benachrichtigung. Zu dem verein-
barten Termin muss das zu häck-
selnde Material lose aufgeschichtet 
ab 7.00 Uhr auf dem Bürgersteig 
so bereitgelegt werden, dass sich 
die Zweige in eine Richtung liegend 
gut von den Bauhofmitarbeiter*innen 
in den Häcksler ziehen lassen. Eine 
Abholung direkt aus dem eigenen 
Garten ist nicht möglich. Die nächste 
Häckselaktion findet wie gewohnt im 
Frühjahr statt.

Seniorenfreizeit in
Bad Soden-Salmünster

Nachdem im letzten Jahr die Seni-
orenfreizeit coronabedingt ausfallen 
musste, machten sich in diesem den 
Rundumservice im schönen Hotel 
Birkenhof zu gnießen. Das Programm 
vor Ort war zwar eingeschränkt, weil 
vieles noch nicht wieder stattfindet. 
Es gab keine Kurkonzerte, keine 
Salzgrotte und auch das Angebot 
der Gastrnomie war stark reduziert. 
Die Teilnehmer haben diesmal sehr 

die Gemeinschaft genossen. Das 
Schwimmen in der Spessart-Therme 
war wieder möglich. Auch Wande-
rung en durch den Spessart waren 
diesmal gefragt. Die nächste Senio-
renfreizeit in Bad Soden-Salmünster 
ist vom 08.08. bis 19.08.2022. Die 
Leitung  hat Fritz Ellerweg. Anmelden 
kann man sich bei Frau Becker bei 
der Diakonie in Halle (Tel.:  05201-
184-27, von 8:00 bis 12:00 Uhr).

Stefan Weeke · Kaiserstraße 15 · 33790 Halle

TAXI

0 52 01-26 66

Taxi- und Mietwagen-Unternehmen

Fahrten zu allen Gelegenheiten • Kurierdienste

Krankenfahrten aller Kassen

Weeke

Edelstahl • Aluminium • Stahlbau • Brandschutz



Beratung für Menschen
mit Behinderung

Neues Beratungsangebot in Hal-
le: Menschen mit Behinderung und 
ihre Angehörigen können sich vor 
Ort rund um Teilhabe, Inklusion und 
Rehabilitation informieren. Beraterin 
Sophie Wessel von der Ergänzen-
den Unabhängigen Teilhabeberatung 
im Kreis Gütersloh (EUTB) bietet ab 
dem 18. Oktober eine regelmäßige 
Sprechstunde an. Die Sprechstunde 
findet ab 18. Oktober an jedem drit-
ten Montag im Monat von 9 bis 12 
Uhr statt. Ort ist das Begegnungs-
zentrum Halle im Klingenhagen 10 a. 
Termine können mit Beraterin Sophie 

Beraterin Sophie Wessel ist im Begegnungszentrum für Sie vor Ort
Wessel vereinbart werden, Tel. 0151 
40 60 44 59, s.wessel@teilhabebe-
ratung-guetersloh.de. Die EUTB als 
Beratungsstelle für Menschen mit 
Behinderung und von Behinderung 
bedrohte Menschen ist ein einzig-
artiges Angebot im Kreis Gütersloh. 
Die Beratung ist kostenlos, unab-
hängig und unverbindlich. Projekt-
träger der EUTB im Kreis Gütersloh 
sind der Verein VKM – für Menschen 
mit Förderbedarf e. V. und die Diako-
nische Stiftung Ummeln. Die EUTB 
wird vom Bundesministerium für Ar-
beit und Soziales gefördert.

„Wenn du geredet hättest“ -
Kommunikation ein Frauenthema?

Am 05. Oktober 2021 liest Char-
lotte Sieglin im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe „Keine (falsche) 
Bescheidenheit“. Die Schauspie-
lerin trägt drei (innere) Monologe 
vor von Elfriede Jelinek, Christine 
Brückner und Dorothy Parker, die 
sich allesamt mit der Kommunika-
tion von Frau zu Mann befassen. 
Die Veranstaltung befasst sich mit 
der Frage, ob Frauen die besseren 
Kommunikatorinnen sind. Nicht 
nur weil sie angeblich mehr reden 
als Männer, sie wissen auch, dass 
es wichtig ist, miteinander zu spre-

Lesung mit Schauspielerin Charlotte Sieglin am 05. Oktober
chen. Um Missverständnisse zu 
vermeiden, um den eigenen Stand-
punkt zu klären, um miteinander im 
Gespräch zu sein. Doch es ist auch 
nicht jeder Frau in die Wiege ge-
legt, sich sprachlich klar zu äußern.

Wer sich mehr mit dem The-
ma auseinandersetzen möchte, 
kann sich unter hallewestfalen.
de/tickets oder telefonisch unter 
05201-183171/172 für die Lesung 
anmelden. Der Eintritt ist frei, am 
Eingang ist ein 3G-Nachweis vor-
zuzeigen. 



„Jetzt können die Gäste
wieder Platz nehmen!“

Toni Alfano und Yusuf  Acar kennen 
sich schon sehr lange und sie sind 
beide in Halle verwurzelt. Yusuf lebt 
und arbeitet hier, Toni ist vielen Hal-
lern seit vielen Jahren als Pizzabä-
cker bekannt. Seit über einem Jahr 
machen die beiden nun gemeinsa-
me Sache – in der Pizzeria „II Ami-
ci“, die sie im Juni 2020 eröffneten. 
Kein leichter Start zu Corona-Zei-
ten, aber sie haben es geschafft. 
Durch die Außer-Haus-Lieferungen, 
die sie von Anfang an zum Gastro-
nie-Geschäft in der Alleestraße 34 
anboten, konnte sich ‚II Amici’ ei-
nen guten Kundenstamm aufbauen. 
Doch nun wünschen sich Toni, Yu-
suf, sein Bruder Yunus und Cousin 
Use Cakar – das motivierte Ami-
ci-Team- die Gäste auch wieder ins 
Haus. „Wir sind der Meinung, vor 
Ort schmeckt es besser als bei An-
lieferung“, findet Usuf Acar – schon 
allein, weil die geschmackvoll ein-
gerichteten Räumlichkeiten zum 
Verweilen und Genießen einladen. 
Die Speisenkarte lockt mit leckeren 
Vorspeisen, frischen Salaten, ver-
schiedenen Pizzen, einer Auswahl 
an Pastagerichten, Fleisch- und 
Fischspezialitäten sowie Desserts 
als süße Krönung. Neben der üb-

„Benvenuti a tutti!“ Usuf Acar, Use CAkar, Yunus Acar und Toni Alfano (v.l.) heißen 
ihre Gäste in der Alleestraße 34 herzlich willkommen

lichen Karte gibt es außerdem be-
sondere Empfehlungen, die auf 
einer Tafel angeboten werden. Spe-
zielle kulinarische Wünsche werden 
auch gern erfüllt. „Es gab schon so 
viele Kreationen“, freut sich Yusuf, 
die Gäste gastronomisch glücklich 
machen zu können. Mit Pizzabäcker 
Toni und Use Cakar, der sein halbes 
Leben in regionaler Gastronomie 
verbrachte – unter anderem in den 
Habichtshöhen und dem Rosenhof 
– weiß er die kulinarischen Wünsche 
in den besten Händen. „Wir kochen 
nur mit frischen Zutaten“, betont 
Yusuf Acar. „Wir überzeugen mit 
unserer Leistung“, versprechen die 
beiden Freunde – sehr erfolgreich, 
wie man in den Google-Bewertun-
gen lesen kann. „Sehr lecker…!“ 
„Einfach nur klasse…!“ „Ich kann 
es nur weiterempfehlen …!“ Darauf 
ist das Team zu recht sehr stolz. Der 
Lieferservice bringt die gewünsch-
ten Speisen gern auch zu der hung-
rigen Kundschaft nach Haus. Dafür 
gibt es eine Extra-Karte, die unter 
www.amici-halle.de zu finden ist.  
Geöffnet hat ‚II Amici’ täglich von 
17.30 bis 22 Uhr. Außer dienstags, 
da ist Ruhetag. –sig-

Sabine Ehlers präsentiert ihre
Ausstellung „Serendipität“

Wenn glückliche Zufälle gepaart mit 
Forschungseifer zu Erfindungen und 
Erkenntnisgewinnen führen, dann 
wird das als Serendipität bezeich-
net. Die Arbeiten der Steinhagener 
Künstlerin Sabine Ehlers aus den 
Jahren 2018 -2021 zeigen diese 
suchende Offenheit. Der Arbeitspro-
zess zeigt sich mit verschiedenen 
Pinseln und Malmitteln auf Papier 
und Leinwand. Pinselspuren und ver-
schiedene Gestiken werden in meh-
reren Schichten aufgetragen und 
inspirieren zu Sichtweisen, die alles 
offenlassen. Landschaften, Häuser, 
Menschen, Tiere und Fabelwesen 
werden entdeckt und behutsam zu 
einer Bildkomposition geführt. Aus-
gehend von den Abenteuern der drei 
jungen Prinzen aus dem Königreich 
Senrendip (einem alten persischen 
Namen für Sri Lanka) umschreibt der 
britische Künstler und Schriftsteller 
Horace Walpole erstmals 1754 das 
Phänomen: die Prinzen reisten, sie 
machten immer wieder durch Zu-
fälle und Scharfsinn Entdeckungen 
von Dingen, die sie nicht suchten. 
Serendipität basiert auf Lernen, 
Handeln und Stimulation, die als Vo-
raussetzung benötigt werden, damit 
sich eine Erkenntnis, ein Geistes-
blitz, eine Innovation einstellt. Die 

In der Galerie Alte Lederfabrik sind seit dem 24. September die Ausstellung „Se-
rendipität“  von der Steinhagener Künstlerin Sabine Ehlers zu sehen

Ausstellung von Sabine Ehlers hat 
das Potenzial, darauf zu verweisen, 
dass ihr Aussagewert immer an eine 
Materialität gebunden ist und das 
Gegenständliche immer den eigenen 
Augenschein benötigt, um es deuten 
und interpretieren zu können. Die 
Bedeutung der Dinge ist nicht per se 
in den Objekten angelegt, sondern 
erschließt sich erst im „Dialog“ zwi-
schen Zeigendem, Betrachter und 
Gezeigtem. Auch dem Betrachter 
wird eine Offenheit abverlangt. Ein 
achtloses, schnelles Vorbeigehen 
wird nichts preisgeben. Seit dem 
24. September lädt die Ausstellung 
in der Galerie der Alten Lederfabrik 
in der Alleestraße 64 dazu ein, sich 
die Zeit und den Abstand zu den 
Bildern zu nehmen,  um auf Entde-
ckungsreise zu gehen, genauso wie 
die drei jungen Prinzen aus dem 
Königreich Senrendip. Möglich ist 
dies immer zu den Öffnungszeiten: 
Samstag, 11 – 18 Uhr und Sonntag, 
15 – 18 Uhr sowie nach telefonischer 
Vereinbarung unter 05201 183-172. 
Dazu ist ein Ausstellungsgespräch 
am 17. Oktober um 11 Uhr geplant. 
Die Ausstellung ist noch bis zum 7. 
November zu sehen. Unter www.
alte-lederfabrik-halle.de findet man 
weitere Informationen. –HW-

Nicole Buccheri
Pommernweg 20
33790 Halle

Tel.:     05201 / 66 46 55
Mobil: 0174 / 233 87 88
littlepeppika@t-online.de

www.fotografie-nicole-buccheri.de
Termine nach Vereinbarung
im Studio oder On-Location
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teten Clubraum eine ebenso alpen-
ländische Atmosphäre. „Lassen Sie 
sich an gemütlichen Abenden mit 
traditionellen Köstlichkeiten verwöh-
nen,“ empfiehlt Emil Sickendiek. Ser-
viert werden original bayrische Biere 
vom Fass, und bayrische Speziali-
täten aus der Küche - wie Brezeln, 
Nürnberger Bratwürste, bayrischer 
Leberkäse und Käsespätzle oder ein 
warmer Apfelstrudel. All das genießt 
man in dem außergewöhnlichen 
Ambiente mit dezenter bayrischer 
Hintergrundmusik. Die Eggeberger 
Hütte steht auch für Feierlichkeiten 
ab 50 Personen zur Verfügung. Hier 
kann man gern seinen Wunschter-
min reservieren. Weitere Informatio-
nen gibt es unter www.rossini-halle.

de. Tisch- und Terminreservierun-
gen sind unter der Telefonnummer 
05201- 9 71 71 0 oder per Mail an 
info@rossini-halle.de möglich. –HW-

Eggeberger Hütte & Fondue-Stube locken wieder ins Rossini 

Seit Anfang  Oktober sind wieder die 
beiden besonderen Gasträume im 
Rossini geöffnet. Freunde treffen, in 
gemütlicher Runde schlemmen und 
dabei ein besonderes, kulinarisches 
Event erleben – dazu sind die Gäs-
te in der alpenländisch dekorierten 
Fondue-Stube herzlich willkommen. 
Mit dem Blick ins Alpenland können 
sie in gemütlich-rustikaler Atmo-
sphäre ein paar Stunden Kurzurlaub 
genießen. Ab 6 bis 12 Personen be-
wirtet das Team um Gastronom Emil 
Sickendiek nach Wunsch mit einem 
herzhaften Käsefondue, mit einem 
Fondue Bourguignonne (Öl) oder mit 

Ein außergewöhnliches Ambiente präsentiert sich den Gästen im Restaurant 
Rossini sowohl in der Eggeberger Hütte …

einem Fondue Chinoise (Brühe).
Die Fondue-Stube ist bis Ende Feb-
ruar 2022 auf Vorbestellung täglich 
(außer montags) ab 17.30  Uhr ge-
öffnet. Um rechtzeitige Reservierung 
bis spätestens zwei Tage vor dem 
gewünschten Termin wird gebeten. 
Ob After Work, Apres Golf oder Ap-
res Ski – Hüttenromantik pur gibt es 
im Rossini in der Eggeberger Hütte, 
die täglich ebenfalls ab 17.30 Uhr 
öffnet oder gern auch nach Verein-
barung. Dekoriert mit alten Schlit-
ten und Ski, Kunstschnee, karierten 
Tischdecken und ein loderndes Ka-
minfeuer verleihen dem umgestal-

… als auch in der Fondue-Stube 



„Die vier Winde“
von Kristin Hannah

Kristin Hannah hat mich schon 
mit ihren Büchern „Die Nachtigall“ 
und „Liebe und Verderben“ be-
geistert. Ihr neuer 
Roman „Die vier 
Winde“ ist ebenso 
packend geschrie-
ben wie seine Vor-
gänger und lässt 
uns Leser wieder 
sehr mit den Pro-
tagonisten mitfüh-
len. Die Geschich-
te beginnt 1934 in 
Texas: durch die 
Weltwirtschafts-
krise und die an-
haltende Dürre 
ist die Existenz 
von Elsa und ihrer 
Familie bedroht, 
viele Menschen 
brechen nach 
Westen auf - in 
der Hoffmung auf ein neues, bes-
seres Leben. Irgendwann bleibt 

Buchbesprechnung von Silke Speckmann, Bücher & Geschenke über das Buch 
von Kristin Hannah mit dem Titel „Die vier Winde“, Rütten & Loening, 20 Euro

auch Elsa keine Wahl mehr und sie 
macht sich mit ihren beiden Kin-
dern ebenfalls auf den Weg nach 

Kalifornien. Ob 
der amerikani-
sche Traum dort 
je für sie Wirklich-
keit werden wird? 
Ganze Scharen 
von Wanderarbei-
tern sind unter-
wegs, sie leben 
abseits der Städ-
te in Camps und 
werden von den 
Plantagenbesit-
zern ausgebeu-
tet. Ein fesseln-
der Roman mit 
v i e l sch ich t igen 
Charakteren, der 
erschreckend ak-
tuell ist und eine 
starke und muti-

ge Frau portätiert, die niemals die 
Hoffnung verliert. SUDOKU

Klimaplattform
on tour in Halle

Organisiert wurde die Radtour von 
Rieke Künsemöller und Frank Win-
ter.  Bei gutem Fahrradwetter kamen 
knapp 30 Teilnehmer um während 
der Tour interessanten Vorträge 
und Erläuterungen u.a. zum Thema 
Wasser in Halle (durch Hermann 
Künsemöller) zu lauschen. Auch 
die städtische Kläranlage wurde in 
Augenschein. Nach einer Pause auf 
dem Hof Beckebanze mit Besich-
tigung des Hühner-Kimawagens 
ging es zurück nach Halle, wo die 
Tour im Unverpacktladen Erdreich 
endete. „Das war alles in allem eine 
gelungene Auftaktveranstaltung,“ 
fasst Dr. Matthias Reich  zusammen 
und erläutert die Ziele der Klima-
plattform. „Wir sind eine (offene) 
Gruppe von Hallern die einerseits 
klima- und umweltfreundliche loka-
le Projekte umsetzen möchte. Des 
weiteren möchten wir aber auch 
anderen Menschen die zwar gute 
Ideen, aber noch nicht den Weg 

Ingetraud Beckebanze bei der Erläuterung des Hühner-Klimamobils
zur konkreten Umsetzung gefunden 
haben, eine Plattform (d.h. Hilfestel-
lung) bieten von der aus sie starten 
können. Dabei verstehen wir uns 
ausdrücklich nicht als Abladeplatz 
für Ideen, sondern als Umsetzungs-
hilfe. Zu diesem Zweck werden wir 
uns künftig regelmäßig treffen. D.h. 
auch, dass die Klimaplattform kei-
ne personell festgefügte Institution 
sein kann und wird. Ein paar stän-
dige Teilnehmer, die aktuell an der 
Umsetzung eines lokalen Projektes 
arbeiten gibt es aber doch: Rieke 
Künsemöller (s.o.), Ewa Blomeyer, 
Bankkauffrau aus Halle sowie Dr. 
Susanne Schneiker- Bekel (Biolo-
gin) und Thomas Bekel (Bioinfor-
matiker) vom Biohof Ascheloh. Ex-
plizit abseits ihres lokalpolitischen 
Engagements sind Dr. Ute Müller, 
Frank Winter und Marco Hülsmann 
von Anfang an dabei. Zu Beginn war 
auch unser Bürgermeister Thomas 
Tappe begleitend dabei.“



Volksbank Halle/Westf. eG nimmt 
neue E-Ladestation in Betrieb

Die neue Ladesäule verfügt über zwei 
Ladepunkte, die das gleichzeitige 
Aufladen von zwei Fahrzeugen zu-
lassen. Dafür wurden zwei Parkplät-
ze im unteren Parkdeck der Genos-
senschaftsbank reserviert. Aktiviert 
wird der Ladevorgang ganz einfach 
mit dem Smartphone über eine App. 
Den passenden QR-Code finden 
Besucher seitlich an der Ladesäu-
le. Auch das Bezahlen funktioniert 
direkt an der Ladestation. Die App 
bietet verschiedene Bezahlsysteme 
an. So können Kunden und Gäste 
zum Beispiel ganz einfach mit Ihrer 

Überzeugt von der einfachen und schnellen Bedienung: Volksbank-Vorstände 
Dennis Blomeyer und Harald Herkströter (v. l.) testen die neue E-Ladestation und 
freuen sich über das weitere Angebot für Kunden und Gäste der Volksbank Halle. 

Kreditkarte ihr E-Fahrzeug laden. 
Bereits im letzten Jahr beteiligte sich 
die Volksbank Halle an einem Pro-
jekt der Stadt Borgholzhausen und 
ermöglichte eine Ladestation vor der 
Volksbank-Filiale in Pium.„Wir freuen 
uns, dass wir mit dieser Ladesäule ei-
nen Beitrag für nachhaltige Mobilität 
nun auch in Halle leisten“, sagt Vor-
standsvorsitzender Harald Herkströ-
ter. Und Dennis Blomeyer ergänzt: 
„Die Volksbank Halle setzt auch bei 
neuen Firmenfahrzeugen auf Elektro-
mobilität. Ende 2021 fährt dann unser 
gesamter Fuhrpark elektrisch.“

1700 Jahre Jüdisches Leben
in Deutschland

Aus dem Jahr 321 stammt der erste 
Beleg für eine jüdische Gemeinde 
im heutigen Deutschland. Das Jubi-
läum „1700 Jahre jüdisches Leben 
in Deutschland“ ist ein Anlass für 
Feiern wie zum Erinnern. Es scheint 
ein Spagat, insbesondere in Anbe-
tracht des wachsenden Antisemitis-
mus und Rassismus, zum einen die 
Schrecken der deutsch-jüdischen 
Geschichte nicht zu übergehen, 
zum anderen das Judentum aber 
auch als lebendigen Teil der deut-
schen Geschichte und Gegenwart 
zu würdigen. Der Kirchenkreis Halle 
hat gemeinsam mit seinen Gemein-
den unter Federführung von Dr. 
André Heinrich eine eigene Veran-
staltungsreihe zum Festjahr organi-
siert, in der Konzerte, Lesungen und 
mehr ihren Platz finden. „Wir wollen 
damit unseren Beitrag dazu leisten, 
das Jüdischsein in Deutschland et-
was Selbstverständliches und Wert-
volles sein sollte“, sagt der Brock-
hagener Pfarrer und Beauftragte 
für Christlich-Jüdischen Dialog. 
Die Klanginstallation „selbstver-
ständlich - mit Leerstellen“ bildete 
von Mitte bis Ende September  in 
Versmold den Auftakt. Nach dem 
Konzert der Band „Klezgoyim“ in 
der Dorfkirche Bockhorst am 24. 
September folgt am 6. Oktober 
die Lesung „Papa Weidt“, Bock-
horst mit Eckehardt Ringewald im 
Bürstenhaus Redecker, ebenfalls 
in Bockhorst. Am 8. Oktober findet 
in Werther in der St. Jacobi-Kirche 

Die Synodalassessorin und Bockhorster Pfarrerin Birgit Gillmann, der Brockhagener 
Pfarrer und Hauptorganisator Dr. André Heinrich und Pfarrer Matthias Storck (v.l.) 
laden zur Veranstaltungsreihe „1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland“ ein

eine szenische Lesung „“Gestatten, 
Jude. Jetzt reden wir mal deutsch 
miteinander“ mit Max Rohland (Le-
sung) und Oliver Stümann (Künst-
lerische Leitung) satt. Unter dem 
Titel „Donna Donna“  gibt es am 29. 
Oktober in der St. Georgskirche in 
Brockhagen eine Musikalische Rei-
se durch das Judentum. Ein beson-
derer Gast kommt am 6. November 
um 19.30Uhr nach Halle in die St. 
Johanniskirche (bei großer Nachfra-
ge Verlegung in die Aula des KGH 
geplant). Wolf Biermann wird dort 
unter dem Titel  „Mensch Gott!“ 
eine Lesung und Lieder präsen-
tieren. Einführung. Umfeld, Hinter-
gründe, Begegnungen werden be-
schrieben - viele Texte erscheinen 
in einem völlig neuen Licht. Zum 
Abschluss der Reihe geht es am 10. 
November nach Brockhagen in die 
St. Georgskirche, wo um 19.30Uhr 
ein Friedensgebet im Gedenken an 
die Opfer der Novemberpogrome 
1938 in Deutschland gesprochen 
wird.Der Eintritt zu den meisten Ver-
anstaltungen ist frei. Es gelten die 
aktuelle Corona-Verordnung und 
die 3G-Regelung (entsprechende 
Nachweise sind mitzubringen). Für 
das Konzert von Wolf Biermann ist 
eine Anmeldung aufgrund der ho-
hen Nachfrage nötig. Diese kann ab 
dem 1. Oktober online vorgenom-
men werden oder telefonisch im 
Gemeindebüro unter 05201-3086. 
Weitere Informationen unter www.
kirchenkreis-halle.de



Drei Bankkaufleute beginnen
ihre Berufsausbildung

Drei neue Auszubildende haben am 
1. September 2021 ihre Berufslauf-
bahn bei der Kreissparkasse Halle 
(Westf.) begonnen. Anna Allegrini, 
Lynn Fischer und Mykhaylo Khyz-
hnyak absolvieren eine Ausbildung 
zur Bankkauffrau bzw. zum Bank-
kaufmann.

„Mit Ihrer Berufswahl legen Sie ei-
nen sehr guten Grundstein für Ihre 
berufliche Zukunft. Sie werden in 
Ihrer Ausbildung viele Entwick-
lungsmöglichkeiten und berufliche 
Perspektiven kennenlernen. Seien 
Sie gespannt auf Neues und brin-
gen Sie sich aktiv ein. Wir freuen 
uns sehr, Sie ihm Team der Kreis-
sparkasse begrüßen zu können“, 
so Hartwig Mathmann, Vorstands-
vorsitzender der Kreissparkasse. 
Die zweieinhalbjährige Ausbildung 
beginnt mit drei Einführungstagen, 
die erste Informationen zu Bankge-
heimnis und Banktechnik, dem Um-
gang mit Social Media sowie zum 
Verhalten im Kundenverkehr vermit-
teln. Für die praktische Ausbildung 
wechseln die Auszubildenden am 
Montag, dem 6. September, an ihre 
ersten Einsatzorte: Anna Allegrini in 
die Filiale Werther, Lynn Fischer in 
die Zentrale in Halle und Mykhaylo 
Khyzhnyak in die Filiale Steinhagen. 
Die sehr kundenorientierten Pra-
xisphasen sind gefüllt mit vielen 
Einsätzen in den Filialen und in 
Fachbereichen sowie mit verschie-
denen spannenden Projekten und 
Trainings. Die theoretischen Inhal-
te werden im Blockunterricht am 
Reinhard-Mohn-Berufskolleg in 
Gütersloh vermittelt. Hartwig Ma-

Drei angehende Bankkaufleute haben am 1. Sept. 2021 ihre Ausbildung bei der 
Kreissparkasse Halle/W. begonnen. V.l.: Henning Bauer (Vorstand), Anna Allegri-
ni, Maik Hoppe (Personalleiter), Mykhaylo Khyzhnyak, Sabrina Henneke (Ausbil-
dungsleiterin), Lynn Fischer und Hartwig Mathmann (Vorstandsvorsitzender). 

thmann, Vorstand Henning Bauer, 
Personalleiter Maik Hoppe und Aus-
bildungsleiterin Sabrina Henneke 
wünschten den neuen Mitarbeiten-
den viel Glück und Erfolg auf ihrem 
Weg zum Berufsabschluss.

Praktika als Einstieg
Anna Allegrini und Mykhaylo Khyz-
hnyak haben sich nach einem Prak-
tikum bei der Kreissparkasse für 
ihren zukünftigen Beruf entschie-
den. Mehr als 50 % der aktuellen 
Auszubildenden sind ehemalige 
Praktikanten. „Das ist eine tolle 
Möglichkeit, den Beruf vorab aus-
zuprobieren und Sicherheit für die 
endgültige Berufsentscheidung zu 
bekommen“, findet Ausbildungslei-
terin Sabrina Henneke. Es sei sehr 
schade gewesen, dass diese per-
sönliche Form der Berufsorientie-
rung in der Corona-Zeit nicht ange-
boten werden konnte. „Wir hoffen, 
dass es bald wieder möglich ist, 
denn den selbst erlebten Eindruck 
kann niemand so ganz ersetzen, 
auch unsere digitalen Alternativen 
nicht. Mit dem WhatsApp-Prakti-
kum oder dem Instagram-Account 
der Kreissparkasse @kskhalle kön-
nen Schüler:innen in der Zwischen-
zeit ein Blick hinter die Kulissen 
werfen und den Beruf der Bankkauf-
leute näher kennenlernen. Termine 
für die nächsten WhatsApp-Prakti-
ka stehen auf der Homepage www.
kskhalle.de/karriere. Dort gibt es 
auch die Möglichkeit zur Bewer-
bung für Praktika, Ausbildung oder 
Duales Studium. Gern beantwortet 
Ausbildungsleiterin Sabrina Henne-
ke auch persönlich Fragen unter der 
Telefonnummer 05201 893-245.

Infos: Schulstraße 18 | 33790 Halle
Tel.: 0 52 01 . 8 11 3-0 | www.marienheim-halle.de



Kinderkrimi aus dem Kreis Gütersloh 
Die HeRRmanns und der Trickdieb 

Einen Verdächtigen beobachten, 
Spuren sichern und wertvollen Hin-
weisen nachgehen – welches Kind 
träumt nicht davon, selbst einmal 
Detektiv zu sein und einen Krimi-
nalfall zu lösen? Im regionalen Kin-
derkrimi „Die HeRRmanns und der 
Trickdieb“ passiert zwei Geschwis-
terpaaren genau das. Sie kommen 
einem jungen Trickdieb auf die 
Spur, der an den Externsteinen und 
im LWL-Freilichtmuseum ahnungs-
lose Passanten bestiehlt. Mit Spür-
sinn, Einfallsreichtum und viel Mut 
begeben sich die vier Detektive auf 
Verbrecherjagd und stellen dabei 
fest, dass Täter auch Opfer sein 
können ... 
Autorin des Kinderkrimis, der sich 
an 8- bis 10-Jährige richtet, ist 
Andrea Winkler, im Hauptberuf 
Lehrerin in Detmold. Dort bietet 
sie schon seit vielen Jahren Kri-
mi-Workshops für Grundschu-

Das Taschenbuch „Die HeRRmanns und der Trickdieb“ ist für 8,90 Euro im örtli-
chen Buchhandel sowie online unter www.ostwestfaelisch.de erhältlich.

len und Aktionslesungen an den 
Schauplätzen ihrer Bücher an. „Die 
HeRRmanns“ – der Titel ergibt sich 
aus den Familiennamen der Kinder 
„Hermann“ und „Herrmann“, die 
sich nur durch ein „R“ unterschei-
den – erscheint im Regionalverlag 
von Matthias Borner. Der Güterslo-
her ist hier im Kreis für seine ost-
westfälische Sprachführer-Reihe 
(„Pölter, Plörre und Pinöckel“) be-
kannt und hat sich verlegerisch auf 
Bücher und Geschenkartikel aus 
Ostwestfalen-Lippe spezialisiert. 
Winkler und Borner hoffen nun, 
dass viele Grundschulen und Kinder 
den HeRRmanns helfen wollen, die 
Diebstahlserie an den Sehenswür-
digkeiten der Region aufzuklären. 

„Mein Frühstück 24“
startet Benefizaktion

Eine ganz besondere Benefi-
zaktion haben Alois und Hülya 
Görz ins Leben gerufen. Die bei-
den bieten seit April 2019 einen 
Frühstücksservice in Osnabrück 
und der näheren Umgebung und 
liefern allmorgendlich auf Bestel-
lung ofenfrische Backwaren einer 
regionalen Traditionsbäckerei aus. 
Das Leben der Familie schien aus 
den Fugen zu geraten, als bei 
Hülya ein Hirntumor diagnostiziert 
wurde. Zahlreiche Gespräche mit 
Ärzten, Apothekern und Betroffe-
nen, diverse Behandlungstermine, 
umfangreiche eigene Recherchen 
im Internet – und ganz nebenbei 
ein möglichst normales Famili-
enleben mit Kindergarten, Schu-
le und dem sonstigen täglichen 
Wahnsinn haben den Alltag der 
Familie seit Erhalt der Diagnose 
grundlegend verändert. „Als un-
glaublich toll haben wir die Arbeit 

Ein guter Start in den Tag und eine gute Tat, das ist das Moto von Hülya und Alois 
Görz bei ihrem Osnabrücker Frühstücksservice

der Deutschen Hirntumorhilfe er-
lebt“, bringt Alois seinen Beweg-
grund der Benefizaktion auf den 
Punkt. Die erfahrene Hilfe nehmen 
er und seine Frau zum Anlass um 
eine zweimonatige Spendenaktion 
zu starten. Im September und Ok-
tober 2021 werden 10 Cent jeder 
Bestellung über ihren Frühstücks-
service bei MeinFrühstück24 so-
wie der gesamte Betrag, der in 
diesem Zeitraum als Trinkgeld 
eingeht, an die Deutsche Hirntu-
morhilfe gespendet.

„Wir wollen damit etwas Gutes tun 
und anderen Betroffenen helfen“, 
sagt Familie Görz. Unser Dank gilt 
den beiden Initiatoren und allen 
Brötchenliebhabern aus Osna-
brück und Umgebung, die sich an 
der Aktion beteiligen und noch bis 
Ende Oktober ihr Frühstück mit 
dem guten Zweck verbinden.
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Schmerz als Warnsignal
des Körpers

„Schmerz ist etwas Positives“ – 
diese auf den ersten Blick provo-
kante Äußerung scheint absurd, 
denn keiner von uns möchte unter 
Schmerzen leiden. Dennoch der 
Körper gibt mittels des Schmerzes 
Signale, daß etwas mit ihm nicht 
in Ordnung ist. Diese Warnsignale, 
ausgesendet vom Nervensystem, 
sollten wir nicht ignorieren. Leider 
ist es so, daß Schmerzen oft mit-
tels Schmerzmitteln vorübergehend 
oder dauerhaft unterdrückt werden, 
in der Hoffnung, daß sie bald ver-
schwinden. Das mag vielleicht in 
manchen Fällen so sein, jedoch die 
eigentliche Ursache ist damit nicht 
behoben und Symptome können 
an anderer Stelle auftreten. Kopf-
schmerzen, Schwindel, Schul-
ter-Nacken-Schmerzen, einschla-
fende, taube Arme oder Hände, 
Rückenschmerzen, Bewegungs-
einschränkungen in den verschie-
densten Ebenen lassen vielfach 
auf Wirbelfehlstellungen schließen, 
die letztendlich die gesamte Statik 
betreffen. Ein Beckenschiefstand 
oder Beinlängendifferenzen sind 
die Folge von Wirbelfehlstellungen. 
Ignorieren wir diese und töten das 
schmerzhafte Warnsignal unseres 
Körpers dauerhaft mittels Schmerz-

Heilpraktiker Dietmar Berendes informiert über Schmerzen als Warnsignal des 
Körpers

tabletten ab, so können sich in Fol-
ge weitere Schäden selbst nach 
Jahren entwickeln. Hier sind bei-
spielsweise Arthrose in den Kni-
en oder der Hüfte zu nennen, die 
möglicherweise durch jahrelange 
Schiefhaltung und damit einherge-
hender einseitiger Belastung der 
Gelenke entstanden sind. Auch 
Bandscheibenvorfälle entstehen 
nicht mal gerade plötzlich, sie ha-
ben oft einen jahrelangen Vorlauf 
von Fehlstellungen. Die Techniken 
der amerikanischen Chiropraktik 
ermöglichen es dem Therapeuten 
zielgerichtet und oft ohne ergänzen-
de Schmerzmittel dem Patienten 
Ursachen des Schmerzes zu be-
nennen, das irritierte Nervensystem 
zu entlasten und somit Schmerzen 
zu nehmen, sowie die Statik zu kor-
rigieren. Nicht erst nach Wochen, 
Monaten oder Jahren des Experi-
mentierens mittels Schmerzmittels 
sollte ein Chiropraktiker konsultiert 
werden, sondern bereits bei den 
ersten Signalen. Nur so ist ein dau-
erhafter Therapieerfolg machbar.
Für nähere Informationen oder 
Termine wenden Sie sich bitte an 
D. Berendes, Heilpraktiker, Tel.: 
05201-857901 oder unter www.
heilpraktiker-berendes.de.



Rietberger SchülerInnen erleben 
das Haller Kunstmuseum 

Das Haller Herz, unser schöner Kirch-
platz, konnte Anfang der Woche 26 
Viertklässler aus Rietberg vor dem 
Haller Kunstmuseum empfangen. Da 
bot es sich an, sie draußen vor den 
Kirchenfenstern von Marc Chagall auf 
den Stühlen zuhörend, über das, was 
sie innen in 4 Stockwerken zu ihren 
eigenen Werk ermutigen sollte, zu in-
formieren. Das Gehörte und Gesehe-
ne konnten sie in einem Büchlein ver-
arbeiten. Das Thema war, wie sonst 
35 Jahre vorher, nicht Picasso, Paul 

Klee, August Macke, Dürer, Leonardo 
da Vinci, sondern ein Kinderlied von 
Hoffmann von Fallersleben von 1834: 
Ein Männlein steht im Walde. Dieses 
Lied war ursprünglich ein Rätsellied. 
Die Lösung des Rätsels konnten die 
Kinder dann in ihrem eigenen Werk 
gestalten. Es sollte den 26 Kindern 
Freude bereiten, und sie erfuhren 
auch viel über die Farbe Purpurrot. 
Das fanden alle sehr spannend. Die 
abschließende Frage an sie: welche 
Werke der vielen gezeigten Künstler 
fandet ihr am interessantesten? Die 
Antwort: uns haben alle Arbeiten ge-
fallen und auch das Haus!! 

Buntes Zeich(n)en
für Kinderrechte

Zum Weltkindertag am 20. Septem-
ber hatten das Kinderhilfswerk und 
UNICEF zur Aktion „Kinderrechte 
jetzt!“ aufgerufen. Auch das Kreis-
FamilienZentrum Halle war beteiligt 
und verteilte im Vorfeld bunte Stra-
ßenkreiden an die Schulen, damit 
Kinder und Jugendliche auf den 
hiesigen Schulhöfen für ihre Belan-
ge und Rechte ein Zeichen setzen 
konnten. An der Aktion beteiligten 
sich alle Grundschulen, die Ge-
samtschule, das Kreisgymnasium 

und die Mosaikschule. So entstan-
den auf den Schulhöfen verschie-
dene Forderungen, Wünsche und 
Zeichnungen in Form von bunten 
und kreativen Kreidebildern. Das 
KreisFamilienZentrum bedankt sich 
bei allenSchulen für die Teilnahme 
sowie den Schulsozialarbeiter*in-
nen und Mitarbeiter*innen der OGS 
für die Organisation.



September-Flohmarkt und Haller Herbst 2021 –
toller und voller Erfolg im Herzen von Halle

„Tolle Atmosphäre! Schön, dass mal 
wieder etwas stattfindet!“ „Wir ha-
ben uns schon so darauf gefreut!“ 
„Richtig, richtig schön hier!“ „Es 
wurde mal wieder Zeit!“ „Es hat et-
was gefehlt!“ Solche Aussagen hör-
te man von allen Seiten am ersten 
Wochenende im September in der 
Haller Innenstadt, als die Haller In-
teressen- und Werbegemeinschaft 

nach einem Jahr Corona bedingter 
Pause endlich wieder zu einem klei-
nen Fest einladen konnte. Während 
bereits Donnerstag und Freitag im 
Rahmen der Neueröffnung vom 
Modehaus Brinkmann verschiedene 
Aktionen in und vor den Geschäften 
stattfanden, startete das HIW-Event 

Die Haller Stadtführer ließen mit Haller Geschichten Haller Persönlichkeiten wie-
der aufleben

mit dem Flohmarkt am Samstag-
morgen. Insgesamt 83 Flohmarkt-
stände boten Charmantes aus al-

ten Zeiten sowie Spielsachen und 
Textilien pfeil – erstmalig nicht nur 
rund um die St. Johanniskirche, 
sondern auch vom Lindenplatz aus 
die Bahnhofstraße und vom Von-

Mittendrin und gut gelaunt Clown Theo, der für fröhliche Kurzweil sorgte

Beliebt bei großen und kleinen Besu-
chern: die Gartenbahn vor der Gold-
schmiede Otterpohl ….

Isenberg-Platz die Rosenstraße he-
runter bis zur Kreissparkasse. Ein 
corona-konformes Konzept, dass 

den Organisatoren in der Vorberei-
tung viel Arbeit und Kopfzerbrechen 
machte, in der Umsetzung und 
währenddessen jedoch auf ganzer 
Linie von Erfolg und Freude gekrönt 

war: die Standbetreiber genossen 
das entspannte Aufbauen an ihren 
zugewiesenen Plätzen, die Besu-
cher das stressfreie Stöbern und 
die Organisatoren den gut gelunge-
nen Ablauf und die fröhliche Stim-
mung auf allen Seiten. Für fröhliche 
Stimmung sorgte zudem die Haller 
Musik-Schule mit Auftritten an ver-
schiedenen Orten. Auch das Wetter 
spielte mit und machte den Sep-
tember-Flohmarkt zu einer gelunge-
nen Veranstaltung. Für das Haller-
Herbst-Team startete der Sonntag 
am frühen Morgen mit dem liebevol-

….und die historischen Trecker der 
Dieseljungs

Tolle Aussichten: der Flohmarkt bot mit seinem neuen Konzept allen Beteiligten 
eine entspannte, angenehme Atmosphäre



lockten zudem die historischen Tre-
cker der Haller Dieseljungs auf dem 
Lindenplatz an. Hier führten die 
Leute intensive Benzingespräche 
über die imposanten Fahrzeuge, die 
den Haller Herbst bereits vor zwei 
Jahren bereicherten. Auch das Mu-
seum am Kirchplatz und das Stre-

cker-Museum hatten ihre Pforten 
geöffnet. Auf dem Kirchplatz zeigte 
Ursula Blaschke gemeinsam mit 

len Dekorieren der Innenstadt. Un-
zählige Maisähren, Maiskolben und 
insgesamt 180 Strohballen wurden 
vor den Geschäften und rund um 
das HallerWillem-Denkmal verteilt 

– nicht nur zur Dekoration, sondern 
auch als Sitzgelegenheit für die 
zahlreichen Besucher, die bei herr-

lichstem Spätsommerwetter schon 
ab der Mittagszeit in die Innenstadt 
strömten, um das besondere Am-
biente und das vielfältige kulturelle 
und kulinarische Angebot genießen 
zu können. Nicht nur die Sonne 
lachte, allerorts blickte man in fröh-
liche Gesichter, die das kleine Fest 
im Haller Herzen sichtlich genos-
sen und die offenen Geschäfte für 
einen netten Einkaufsbummel nutz-
ten. Auch das Speiseangebot kam 
gut an: überall sah man kleine und 
große Besucher vor der Eisdiele, 
vor der Gastronomie, auf den Lieb-
lingsplätzen oder auf den Strohbal-
len Eis, Burger, Crêpes, Bratwurst, 
Torten, Flammkuchen, Kaltgeträn-
ke oder eine Kaffeespezialität ge-
nießen. Vor der Haller Altstadt und 
neben dem Salon Wagener sorgte 
Live-Musik für das musikalische 
I-Tüpfelchen. Begeisterte Besucher 

ihrem Team eine Ausstellung von 
Marc Chagall, auf der Museumsin-
sel in der Gartenstraße konnte man 
die Strecker-Werke anschauen. Bis 
zum späten Nachmittag war die 
Haller Innenstadt erfüllt von buntem 
Treiben, guter Laune und herrlichs-
tem Sonnenschein. Ein rundum ge-
lungenes, langes Wochenende, das 
aller Leib und Seele gut tat. –sig-

Mit lebendigen Märchen in einigen Schaufenstern überraschten am Samstag Ro-
senrot, Schneewittchens Stiefmutter, Der gestiefelte Kater und einer der Sieben 
Zwerge

Musiker Oliver verschönerte den 
Nachmittag vor der Haller Alt-
stadt-Kneipe mit Rockigen Klängen

Sogar der Toilettenwagen wurde vom 
Betreiber Udo Schulze (Kaufrausch in 
Halle) herbstlich dekoriert

Intensives Benzingespräch zwischen Vater Oliver Kuxmann und Sohn Benno über 
den McCormick D322

Vor ‚Wolle und Mehr’ konnte man den 
Sandforther Spinnrad-Frauen bei der 
Arbeit zuschauen

Vor dem Haus Brune war ein kleiner 
Streichelzoo aufgebaut



Exklusive Eigentumswohnungen 
im Postweg in Halle

„Wir erstellen derzeit ein 5-Parteien-
haus mit seniorengerechten Woh-
nungen in zentraler, dennoch ruhi-
ger Lage von Halle“, betont Josef 
Reinhart, Inhaber der Firma Urbania 
Baulandentwicklungsgesellschaft. 
Die offen und mit viel Lichteinfall 
gestalteten Wohnungen im Erd- und 
Obergeschoss bieten eine Wohnflä-
che von je 70 - 85 m² mit 2 - 4 Zim-
mern. Die Penthousefläche erstreckt 
sich auf 128 m² und 5 Zimmer. Den 
Aufenthalt im Freien ermöglichen 
großzügige Terrassen/Balkone, die 
in der Freiluftsaison den Wohnbe-
reich noch einmal optimieren. Die 
Etagen werden per Aufzug verbun-

den. Zu jeder Wohnung gehört zu-
dem ein kleiner Kellerraum sowie je 
1 PKW-Stellplatz. „Gerne können 
wir die persönlichen Wünsche unse-
rer Kundschaft noch in die Planung 
einbringen und Ausstattungsvari-
anten berücksichtigen,“ sagt Josef 
Reinhart. Er verfügt über mehr als 
25 Jahre Erfahrung als Bauträger 
und Immobilienmakler. Gegründet 
1996 in Steinhagen ist er nun auch 
in Halle bereits seit 2015 mit seinem 
Büro am Kirchplatz ansässig. Weite-
re Informationen können unter www.
am-kirchplatz-immobilien.de oder 
direkt über info@am-kirchplatz-im-
mobilien.de angefordert werden. 

Heike Radler-vom Auftritt bis
zum privaten Musikunterricht

Klavier spielen, zur Gitarre greifen 
oder singen: solche Träume kann 
man in Halle verwirklichen. Es muß  
ja nicht gleich  wie ein Profi sein, 
aber den Unterricht kann ein Profi 
geben: die Sängerin Heike Rad-
ler. Die aus Bielefeld stammende 
Künstlerin , die seit kurzem in Halle 
wohnt, ist ein Multitalent. Schon mit 
14 Jahren sammelte sie erste Bühn-
enerfahrungen. Später studierte 
sie Musik und absolvierte eine Ge-
sangsausbildung bei der versierten 
Mezzosopranistin Susan Maclean.    
Heute steht sie mit internationalen 
Popsongs , Chansons, Evergreens 
und eigenen Songs auf der Bühne. 
Selber begleitet  sie sich dabei auf 
der Gitarre und am Klavier. Ihr viel-

seitiges Repertoire erstreckt sich 
u.a. von Edith Piaf über Dolly Parton 
bis hin zu Zaz , Amy Mac Donald 
und  Joy Denalane. Sie sang bereits 
am Timmendorfer Strand ,in der 
Schweiz, zu Hochzeitsevents und 
Geburtstage(Ententurm),öffentliche 
Veranstaltungen (Frauentag, Litera-
turevents),in Restaurants ( u.a. im Le 
Feu  in Bielefeld und I benbüren). -   
Freude , Empathie und Spontanität 
sind nicht nur drei wichtige Faktoren 
bei ihrer Bühnenpresenz , sondern 
auch in ihrem Unterricht , nämlich auf 
jeden Schüler individuell so einzuge-
hen ,wie er es eben gerade braucht. 
Kontakt unter mobil: 015117875887 
oder Festnetz: 05201 857 6969
www.heike-radler.de





www.likoer-wp.de

Sie benötigen Unterstützung 
beim Einkauf oder Begleitung 
beim Arztbesuch  oder andere  
Hilfe ich kann  Sie nach Absprache 
gerne unterstützen meine 
Kontaktdaten: 015170861237  

*Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel, seit fast 30 
Jahren im Altkreis! Reinigung von 
Fenstern aller Art + Reinigung rund 
ums Haus für privat und Gewerbe. 
Terminvereinbarungen unter 05423-
6924 o. 0171-4595774 

Computer Eck Halle 
ReparaturWir reparieren zu 
günstigen Preisen Ihren PC oder 
Notebook. Anfragen:Tel. 05201-
664886 o. 0176-45647559
B 68, Lange Str. 22, Halle.
Auch Abholung oder Lieferung 

*In angenehmer, entspannender 
Atmosphäre können Sie Wohlfühl-
und medizinische Massagen. 
Entsäuerungs-, Schröpfglas-, 
Fußreflexzonen-, Hawaiianische-, 
und Entspannungsmassagen 
genießen. Informationen u. 
Terminabsprache: Lisa Goecke 
05201 /2487. www.massage-
lisagoecke.de 

*LiTempus Massagen, Hot-
Stone-, Schröpf-, Kräuterstempel-, 
Himalaya-Salz-, Klosterbürsten-, 
Fußreflexzonen-, Anti-Cellulite-
Massage. Informationen und 
Terminabsprachen: S.Henkel, Halle/
Hesseln, Tel. 05201-734988.
www.LiTempus.de

*Reiki in Künsebeck. Aktiviert 
den Heiler in Dir! Einfach mal 
ausprobieren! Info und Anmeldung: 
Heike Leibnitz, 0175-4506387

*Angst? Probleme? 
Depressionen? Wohin damit? 
Rufen Sie die Telefonmission 
an! 0180-5647746 Heukelbach, 
Deutschlandweit. Tag und Nacht. 
Jeden Freitag ein neues Thema.

*Nikotinfrei leicht gemacht, 
Abspecken und trotzdem eine 
straffe Haus behalten, Ängste 
überwinden. Praxis Rosina Börding, 
Werther, Nordstr. 56, www.praxis-
boerding.de/r-boerding@t-online.
de. Tel. 05203-884486

*Ich möchte Menschen mit der 
Seite www.poesie-des-herzens.
jimbo.com erfreuen. Schauen Sie 
doch einmal rein und tanken Sie ein 
bisschen Lebensfreude.

*Hypnosen zur Unterstützung 
bei Rauchentwöhnung, 
Gewichtsreduktion, Stärkung 
des Selbstbewusstseins, 
gegen Prüfungsstress 
und zur Vorbereitung auf 
Vorstellungsgespräche; gegen 
Schüchternheit und Nervosität 

sowie zur Vorbereitung auf 
Flüge. Hypnose-Praxis faireint.
es in Harsewinkel-Marienfeld. Tel. 
05245-8349769. www.faireinte.es

*Heilpraktikerin Petra 
Linnenbrügger, Schloßweg 10, 
Halle-Hörste, Tel. 05201-669367, 
pelinn@pelinn.de, www.pelinn.de

*Mobile med. geprüfte Fußpflege, 
Nicole Reupohl,
Tel. 05203-9190690

*Med. Fußpflege, in angenehmer 
Atmosphäre in Werther oder gern 
auch Hausbesuche. Tanja Sochart. 
Terminabsprachen unter:
0170-8260010

„Tagesfahrt zum 
Weihnachtsmarkt nach Hamburg 
oder Lübeck Mit dem 1. Klasse 
Sonderzug AKE RHEINGOLD 
fahren Sie wahlweise zum 
Weihnachtsmarkt nach Hamburg 
oder Lübeck. Lassen Sie sich mit 
Leckereien aus der Bordküche 
verwöhnen und freuen sich auf 
schöne Stunden in einer der 
Weihnachtsstädte im Norden.
27.11.2021 | ab . 109,- | Weitere 
Informationen auf www.westfalen-
urlaubsreisen.de oder unter 05201 
– 71 740 | TUI ReiseCenter Halle“

*Ihr Urlaub 2020: 
Reisemobilvermietung Sven 
Jenrich, Infos und Buchungen unter 
05247-9326626

*Urlaub an der Nordsee in 
Carolinensiel. Gemütliches 
Ferienhaus am Nordseeufer für 
bis zu 4 Personen in TOP-Lage. 
Ideal für Paare oder Familien mit 
Kindern. Sehr komfortabel 
eingerichtet. Zahlreiche Extras wie 
Stellplatz, eigener Garten, WLAN, 
SKY usw. Buchung:
www.nordsee1729.de

Ferienwohnung in Schillig – 
Nordsee! Familienfreundliche FeWo 
über 2 Etagen, 59 qm,  Balkon 
zum Meer u.m. Ausstattung 
für 4 Personen. Obere Etage: 
Wohnzimmer mit Essplatz u. 
separater Küche, untere Etage: 
2 Schlafzimmer u. Bad. Eigener 
Stellplatz und mehr. Freie Termine 
auf Anfrage. Tel. 0162 707 5052

Über 25 Jahre Gartenbau 
Alfred Eich übernimmt für 
Sie Gartenplanung, Pflege, 
Gehölzschnitt, Neuanpflanzungen, 
Rodungen, Platten- und 
Pflasterarbeiten, Teiche, Pergolen, 
Zäune, Baumfällungn uvm.
Tel. 05201- 5915

*RC-Schotter i.gr. Mengen, 
preisgünstig abzugeben.  Lieferung 
möglich. Tel. 0171-6111587

*Gitarrenschule bietet 
individuellen Unterricht. Von 
Liedbegleitung bis Flamenco, von 
Klassik bis Jazz, auch E-Gitarre, 
E-Bass und Violine. Hausbesuche 
möglich. Tel. 05201- 8741804 o. 
0172-9815942

*Faltenglätter Bügelservice. Sie 
suchen einen zuverlässigen Partner 
für Ihre Bügelwäsche? Rufen Sie 
mich gerne an. Brigitte Gressel, Tel. 
05204-8808877

*Gebäudeberatung Dipl. Ing. 
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-
Energieberatung mit bis zu 50% 
Zuschuss vom Bundesamt, 
Fördermittelberatung, E-Ausweise. 
Tel. 05425-932113

*Haargeheimnisse 
Ute Jöstingmeyer,
www.uj-haargeheimnisse.com
Tel. 0176-24312544

Computer-Eck Halle PC Hilfe, Wir 
haben geöffnet und helfen Ihnen. 
Service, Reparatur, Datenrettung. 
Auch gerne telefonisch oder online. 
B 68, Lange Str. 22, Halle. Tel. 
05201-664886 o. 0176-45647559

*Musikunterricht privat. Ich bin 
ein studierter Musikpädagoge und 
gebe privaten Musikunterricht in 
folgenden Instrumenten: Klavier, 
E-Gitarre, klassische Gitarre, 
Keybord u. Schlagzeug. Die 
Unterrichtszeiten sind flexibel. Sie 
haben keine Möglichkeit, vorbei 
zu kommen? Ich komme gern zu 
Ihnen nach Haus. Igor Breinert, Tel. 
0162-9711396

Computer Eck Halle Verkauf
PC oder Notebook auch gebraucht, 
zu günstigen Preisen mit Service. 
Wir haben auch Tinte f. ihren 
Drucker B 68, Lange Str. 22, 
Halle. Tel. 05201-664886 o. 0176-
45647559

*Kurzfristige Personalengpässe?? 
Wir helfen Ihnen sofort!
Global-Personalservice.de
05242-9079409 -Milan Jankovic

*Klavier im Kirchspiel. Matthias 
Brokamp. Klaviere und Flügel, 
neu u. gebraucht, Zubehör, 
Klavierstimmungen. Tel. 05247-
2305. www.klaviere-Brokamp.de

*Tischlerarbeiten vom 
Fachmann. Fertigung von 
Korpussen für den Wohn- und 
Badbereich, z.B. für Bücher, 
Handtücher, etc. Ab- und Aufbau 
von Möbeln, Küchenmontagen. 
Jochen Quirin, Halle,Telefon: mobil 
0160/ 97086209

*Wasser ist teuer! Brunnenbau, 
Erdwärme, Filter einspülen für 
den Garten. Pumpen-Service vom 
Fachmann. Brunnenbau Jochen 
Krischa, Tel. 0172-4213113

*Andreas Redeker, Ihr 
Fliesenleger für Bad, Küche, 
Wohnzimmer und Terrasse. 
Silikonarbeiten. Osnabrücker Str. 
82, Halle. Tel. 05201/665719 o. 
0173/5118512

*Klassische Gitarrenmusik und 
Flamenco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-9815942

www.likoer-wp.de

*Buchhaltung, Belege ordnen, 
prüfen, kontieren und buchen lfd. 
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd. 
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen, 
ausführl. Auswertungen, vollständig 
PC-geschützt, Datev-kompatibel. 
Prof. Bürodienstleistungen f.d. 
kostenbewußten Unternehmer, Düe 
Bürodienstleistungen,
Tel. 05204-889883

KLEINANZEIGEN
DIENSTLEISTUNGEN

WELLNESS & GESUNDHEIT

URLAUB

HAUS & GARTEN



-Achtung aufgepasst! Ich kaufe 
Militär-Sachen vor 1945, z.B. Fotos, 
Dokumente, Orden, Uniformen, 
auch Ausrüstung wie Dosen, 
Riemen, Helm usw. Alles anbeiten 
auch Einzelstücke. Kontaktlos, 
sofort Barzahlung. Nachweislich 
Mitglied im DGO.
Tel. 05201- 81 83 78

* Sammler kauft Münzen jeglicher 
Art, besonders russische, auch 
Gold. Tel. 05406-899024 oder 
0173-8919478

* Alte Bayonette, Säbel, Messer, 
Luftgewehre, Kopfbedeckungen, 
Vorderlader Gewehre, Deko-Pistolen, 
Gas- u. Schreckschusspistolen 
Jagdliches, Jäger- und 
Soldatennachlässe, Uniformen, 
Soldaten-Fotoalben. Ich bin 
Sammler, zahle gut und versichere 
Ihnen Diskretion. Tel. 0162-3713954

* Suche alte Luftgewehre, 
Gaspistolen, Dekogewehre, 
Säbel, Bajonetten und Jäger- und 
Soldatennachlässe. Ich zahle 
einen fairen Preis. Sie erreichen 
mich unter Tel. 0176-44239617. 
Rochus1000@web.de

Kaufe Wohnmobile + 
Wohnwagen.Tel 03944-36160. 
www.wm-aw.de Fa.

Zwei schwarze Katzenbabys 
abzugeben - in liebevolle Hände, 
mit Freigang und nur zusammen. 
Tel. 0171-8506789

Mobile Tierheilpraxis und 
Physiotherapie für Pferde, 
Catrin Frohwitter, Termine nach 
telefonischer Vereinbarung, Tel. 
0171-404278
www.tiernaturheilkunde.org

Gewerbliche oder
Private Kleinanzeigen:
info@hallerwillem.net

Suchen Reihenhaus, auch 
sanierungsbedürftig, im Raum 
Halle. 05201-6619220, info@am-
kirchplatz-immobilien.de.

*Am Buschkamp 
Immobilien Ihr Partner für die 
erfolgreiche Vermietung!
Tel. 0521-959080

Immobilienverkauf geplant? 
Nutzen Sie unser Angebot zur 
kostenlosen und unverbindlichen 
Bewertung Ihrer Immobilie.
Jäkel Immobilien e.K.,
Tel. 05201-7354808

Ich, Rentnerin, suche zentral in 
Halle gepflegte kl. Wohnung mit 
Balkon od. Terrasse. Ab sofort od. 
später. Kontakt: 0151-14121441

Grundstücke mit und ohne 
Altbestand für den Eigenankauf 
gesucht! Jäkel Immobilien e.K.,
Tel. 05201-7354808

Mithilfe im Stall (2 Pferde) und 
dem Garten gesucht! 
Weitere Informationen gern unter 
der 05201-665970“

Putzfee für Privathaushalt 
gesucht. Für einen 
kleinen Bungalow eines 
Einpersonen-Haushaltes 
(Rentner) in Halle, suche ich für 
ca. zweimal monatlich eine nette 
Reinigungshilfe..Sporadisch stehen 
auch Fenster- sowie kleinere 
Sonderreinigungen an. Geimpfte 
Interessenten würde ich gern 
bevorzugen. Angebote bitte unter 
Tel. 0175/2011186

Wir suchen für unser charmantes 
Büro in Halle telefonische 
Kundenberater (w/m/d), Teilzeit 20-
30 Std., oder GfB. Aufstiegschance 
zur Projektleitung ist gegeben. Tel. 
Bewerbung unter: 05201-661660 
oder 0176-55754566 Kerstin Lücke

Suchen 450 Euro Kraft (m/w/d) 
ca. 11 St./Woche - Erfahrung im 
Bereich Einzelhandel/E-Zigaretten
Mindestalter 18 Jahre - Bewerbung 
unter Tel. 05201-849125
oder kd@thisgraphix.de

*Baumaschinen-Verleih:  Erd- 
und Landschaftsbau Gerdes, 
Minibagger, (1t-13t), Radlager, 
Rütterplatte, Stampfer, Holzspalter, 
Gartenfräse uvm. Alle Geräte auch 
mit Mann. Ausführungen aller 
Pflasterarbeiten zu fairen Preisen. 
Halle, Wertherstr. 93, Tel. 05201- 
734838 o. 0171-7440342

*Grundreinigung und 
Dienstleistungen Stephani, 
Grundreinigung (Wohnung,Haus 
unf Firma) und Treppenhaus,
Tel. 01525-1088008

*Insektenschutz vom Fachmann, 
Individuell nach Ihren Ansprüchen 
in eigener Herstellung gefertigt. 
Stöwe Insektenschutz, Rainer 
Stöwe, Tel. 05425-8004720 u. 
0172-9009665,info@stoewe-
insektenschutz.de, www.stoewe-
insektenschutz.de 

* Dienstleistungsunternehmen 
bietet Baggerarbeiten aller Art, 
Gehölzpflege mit Fellgreifer + 
Astsäge und Holzhäcksler an. Fa. 
Flottmann Dissen, Tel. 05421-4455

* Schöner wohnen - und 
Steuern sparen. Wir beraten und 
informieren bei allen Fragen zu 
diesem Thema. Malermeister 
Gerdes GbR, Steinhagen-
Brockhagen, Tel. 0171-5468189 
und 0170-2219148

* Hausmeister-Service Stephani, 
Raumausstatter, Bodenleger, 
Kabelverleger im Hochbau (ohne 
Anschlußarbeiten), Gebäudereiniger 
und Gartenarbeiter. Gartnischer 
Weg 57, Halle. Tel. 0162-7005100

* www.baumschule-upmann.de

* Mit frischen Ideen Lust auf den 
eigenen Garten. Schon kleine Ver-
änderungen erzielen große Wirkung.
Es muss nicht immer alles raus und
neu. Anspruchsvolle Garten- 
gestaltung u. Pflege a. Wunsch 
auch zum Festpreis. Thema? 
Entdecken Sie IHR Thema! Stefan 
Schubert Gartengestaltung. Tel. 
0177-5229225, Büro: 05201- 734701

* Kartoffeln aus dem eigenen 
Anbau. Verschiedene Sorten und 
Gebinde. Jürgen Tarner, Postweg 
31, Halle. Tel. 05201- 9766
www.hof-tarner.de

* Brennholz günstig zu verkaufen 
in Halle. Lieferung möglich, 
gespalten oder ganze Stämme. 
Kontakt: 05264-1744

Haus- und Gartenarbeiten, auch 
Hecke schneiden.
0151 6336 7130

Solvente Familie sucht Haus, 
gerne auch sanierungsbedürftig, 
mit großem Grundstück in Halle. 
05201-6619220, info@am-
kirchplatz-immobilien.de

IMMOBILIENMARKT

FAHRZEUGMARKT

TIERMARKT

STELLENMARKT

HAUSHALT-ANTIQARES

Lange Str. 20a Halle·

Tel. 05201/7356899

Fax 05201/7356898

info@karosserie-lack-rasouli.de

www.karosserie-lack-rasouli.de

Karosserie- u. Lackmeisterfachbetrieb



Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT Sorgen-
telefon für Menschen in psychosozialen 
Krisen, Tel. (05241) 53 13 00, Mo.-Fr.19-
7Uhr, (24 Std. an Sa./So. + Feiertagen)

Job-Dialog. Einführung i. d. metallver-
arbeitende Ausbildung f. Schüler, Ju-
gendliche u. Erwachsene. Lange Str. 29 
Tel. 663695.  Mail: georg.woermann@
de.stock.com; Mo-Fr 8-12, Di +Fr12.30-
15.30 Uhr; G.Wörmann
KreisFamilienZentrum Halle (Westf.): Bür-
gerzentrum, Kiskerstraße 2, Mo 14-17 + 
Mi 14–17 + Fr 10–12 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung, Tel.: 183 210, kreisfamilienzen-
trum@hallewestfalen.de

Rechtsanwaltssprechstunde im KFZ: je-
den 3. Di, 17-18 Uhr, nach tel. Anmeldung: 
183 210

„Ein Herz für Künsebeck“ - Unter www.
kuensebeck-online.de informiert die Inte-
ressengemeinschaft Künsebecker Bürger 
über Vereine, Termine, Veranstaltungen, 
Angebote u.v.m. - immer brandaktuell

Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 3468
Sprechzeiten jeden 1. u. 3. Dienstag von 
16-18 Uhr im Sozialen Büro, Bahnhofstra-
ße 17 (Eingang Bahnhofstraße)
www,hospizgruppe-halle.de

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Betreutes 
Wohnen, Halle, Rhedaer Stras-se 138, 
Gütersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales Büro/GenerationenNetzwerk 
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße) 
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de 
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse Mo -Fr 
8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr. Ansprechpart-
nerin: Heike Manzau, T. 05201 849899, 
Email: heike.manzau@hallewestfalen.de. 
Beate Gunia, T. 05201 9710941 & Nicole 
Schmeichel, E-Mail: Nicole.Schmeichel@
hallewestfalen.de

Atelier Museum Strecker
März bis Oktober immer sonntags von 
15-17 Uhr

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen 15 
Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910, 
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung und 
Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 666234, Tagespfle-
ge: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr
Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45 -17 
Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der Stadt 
Halle, Mo. - Fr. von 8-13 Uhr, Do. 15-18 
Uhr im Sozialen Büro, Bahnhofstr.17, 
(Eingang Rosenstraße) und Mo.- Mi. von 
14-16.30 Uhr im Rathaus I, Zimmer 002, 
Tel.: 183-233. Ansprechpartnerin: Nicole 
Schmeichel

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr. 33a, 
Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-17 Uhr 
i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-Stra-
ße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u. Kul-
turtreff, Kaiserstr. 23, T. 16796, Weiter- bil-
dung f. Lehrkräfte, Sprachkurse f. Kinder, 
Seminare, Ausbildungsbegleitende Hilfe
Weißer Ring-Verein Unterstützung v. Kri-
minalitätsopfern u. Verhütung v. Strafta-
ten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 16750, www.
intal.de, ausbildungsbegleitende Hilfen 
(abH) f. Azubis, ALG II 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.  
Wohnraumberatung f. ältere u. behinderte 
Menschen, Böhmerstr. 13, Sprechstd: Di 
15-18, Do 9-12 Uhr, Tel. (05241) 903517 
u. 903527

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle f. 
Menschen m. geistiger Behinderung, 
psychischen  u. Suchterkrankungen, An-
gehörigen u. Einrichtungen, Rosen-str.1, 
Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18, Fr 14-16, 
Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20 Uhr Angehöri-
gentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Sozialdienst Krankenhaus Halle Matt. 

Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr

Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 

Bürgermeister Thomas Tappe lädt alle 
Bürger/Innen und  Einwohner/Innen 2 
mal im Monat zur Bürgermeister-Sprech-
stunde ein. Im Rahmen der Bürgermeis-
ter-Sprechstunde besteht die Gelegen-
heit, eigene Anliegen vorzutragen sowie 
allgemein interessierende kommunale 
Angelegenheiten anzusprechen, Fragen 
zu stellen und Anregungen zu geben. 
Die Bürgermeister-Sprechstunde findet 
jeweils am 1. Freitag des Monats von 
9-10 Uhr sowie jeden 3. Donnerstag des 
Monats von 16-17 Uhr statt. Selbstver-
ständlich ist der Bürgermeister darüber 
hinaus - möglichst nach vorheriger tele-
fonischer Terminvereinbarung unter 183-
103 - persönlich im Rathaus I oder unter 
der unten angegebenen Telefonnummer 
zu erreichen.

Stadtbücherei - T. 183-252,
Kiskerstr. 2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-
18, Do 10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr

Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof 
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg,
Bismarckstr.1, Tel. 8154-0,
Mo-Do 9-11.30 Uhr,

DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant- 
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 10333, Sa-So 15-17 
Uhr und Di/Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 815210

Wo ist Was in Halle ?

Neue Dorfstraße 18
Halle (Westfalen) - Hörste

www.bestattungen-kremer.de

� 05201 5616



Wohlfühlatmosphäre. Um Voran-
meldung wird gebeten.

Altes Pfarrhaus
Eichenweg 27, Halle. Café mit 
selbstgebackenem Kuchen, Wein-
bar, Biergarten und ein schöner Ort 
für Ihre Feierlichkeiten auf dem Kir-
chengelände Stockkämpen - Sams-
tag 14:00 bis 22:00 und Sonntag 
12:00 bis 19:00 Uhr
www.cafe-altes-Pfarrhaus.de

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/ 
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr. 
Internationale Imbiss-Spezialitäten 
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, 
Salate und vieles mehr. 5 Kegelbah-
nen haben noch Termine frei - nach 
Vereinb.

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68), 
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate, 
frisches Bier vom Fass. Öffnungszei-
ten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15         
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-Künse-
beck • Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten 
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30 
bis 14.40 und 17.30-23.00 Uhr, 
Dienstag Ruhetag

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten: 
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr 
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t! 
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, 
Halle Künsebeck, Tel. 05201-7479. 
Einladendes wohlfühl Ambiente im 
Bistro & Restaurant. Neu und inno-
vativ gestaltete Deele für Festlich-
keiten. Großer Biergarten. Regiona-
le Küche. Öffnungszeiten: täglich ab 
17:30 Uhr und zusätzlich Sonn- und 
Feiertags 12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg 
1, Halle, Tel. 05201-8129560. Täg-
lich von 12-13.30 Uhr zwei leckere 
frisch gekochte Menüs mit Dessert 
zur Auswahl aus unserer hausei-
genen Küche. Entspannt genießen 
in unserem großzügigen Saal mit 

Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/ 
2414. Südländische Spezialitäten, 
Holzkohlegrill und Steinofen.
Öffnungszeiten: Mo - Fr 11 - 22 Uhr,
Sa - So & Feiertage 12 - 22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr, 
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr 
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog 
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 
14-4 Uhr So 12-2 Uhr Griechische 
Küche und Biergarten Mo Ruhetag
Martin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 
& 16459

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle-Ta-
tenhausen  •  T. 05201/3321 Res-
taurant, Café, Saal, Biergarten, Ca-
tering, Fest-Scheune. Wir haben für 
Sie geöffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 
Uhr. So. von 12-20 Uhr. www.gast-
hof-tatenhausen.de 

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/ 
736873. www.jasmin-pizza-grill.de. 
Internationale Spezialitäten: Pizza, 
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleisch-
ge-richte, Grillspezialitäten, Rollo, 
Tex Mex und gefüllte Pizza Bröt-
chen. Mo-Fr 17-23 Uhr, Sa, So und 
Feiertage 13-23 Uhr. Alle Gerichte 
auch außer Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in ge-
mütlicher Atmosphäre.

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail: 
info@rossini-halle.de, Eggeberger 
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Montag 
– Ruhetag. Dienstag – Sonntag von 
11.00 Uhr bis 22.00 Uhr. Mittags 
Küche von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr.
Nachmittags - kleine Speisenkarte 
und Kuchenauswahl von 15.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr. Abends Küche von 
17.00 Uhr bis 21.15 Uhr. Sonntags 
Küche bis 20.30 Uhr. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch. Ihre Familie Si-
ckendiek und das komplette Team 
vom ROSSINI. Besuchen Sie uns 
auch im Internet unter www.rossi-
ni-halle.de

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel 
& Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T. 
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Ausschankkarte! Geöffnet Di 
& Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr, Fr 
10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo geschl.

  Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Landhotel Buchenkrug 
Osnabrücker Str. 52, Halle (Westf.), 
Tel. 05201-9712302, E-Mail: info@
hotel-buchenkrug.de, www.landho-
tel-buchenkrug.de. Zentrale Lage 
nahe OWL-Arena, 16 Zimmer;  Re-
staurant, Biergarten, Spielplatz für 
Kinder, täglich reichhaltiges Früh-
stücksbuffet, Sonntags Brunch; Re-
staurantbetrieb ab 18 Uhr, Saal für 
bis zu 90 Personen. 
 
Hotel Restaurant Hollmann
Inh. Antje Siekendiek
Alleestr. 20, 33790 Halle Westf.,
Telefon Hotel 05201-81180,
Telefon Restaurant 05201-811840,
Telefax 05201-811831,
www.hollmann-halle.de 

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams- 
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube, 
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche 
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab 
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr 

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 
8, Halle-Künsebeck, Tel. (05201) 
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail: 
info@landhotel-jaeckel.de, Internet: 
www.landhotel-jaeckel.de. Modern 
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

COURT HOTEL
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und 
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee 
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01) 
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440, 
Email: info@courthotel.de
Restaurant (ehemals La Fontana):
COURT BRASSERIE
Monatlich wechselnde Aktionskar-
te, Front Cooking jeden Freitag, 
Lunch Buffet jeden Sonntag
Tel. 05201-899 448
Wellness & Beauty entspannende 
Pool- & Saunalandschaft, vielfältige 
Kosmetik- und Massageangebote

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 
05201 - 81 04 0, Fax: 05201 - 81 
04 132. www.sanktgeorghotel.de, 
email: info @sanktgeorghotel.de. 
28 moderne Zimmer (Nichtraucher 
oder Raucher), zentral, aber sehr 
ruhig (auch behindertenfreundlich), 
mit allem Komfort, üppiges Früh-
stücksbuffet mit reichhalter Aus-
wahl, W-Lan kostenfrei, Hunde er-
laubt, kein Ruhetag.

Hotel · Restaurant Grünwalde 
Wertherstraße 84, Halle (Westf.), Tel. 
05201-659100, www.gruenwalde.
de, E-Mail: info@gruenwalde.de; In 
Nähe des Wanderwegs Hermanns-
weg. Im Jahr 2019 eröffnet, 35 Zim-
mer, Restaurant, Wintergarten, Bier-
garten, Spielplatz für Kinder, Feiern 
mit bis zu 120 Personen. Durchge-
hend geöffnet. Frühstücksbuffet, 
Mittagstisch und Restaurantbetrieb.

Hotels

? !

Sie wollen Ihre
Immobilie verkaufen?

Telefon: 0 52 01/1 81-3 33
www.ivb-halle.de

Wir sind gerne Ihr
Ansprechpartner!

Für Änderungen auf diesen 
Seite - bitte bei

Sigrun Lohmeyer melden.
info@hallerwillem.net



Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9:00 bis 9:00 Uhr Dienstbereitschaft.

Sonnen-Apotheke
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

Linden-Apotheke
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  
   
Westfalen-Apotheke
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

Hubertus-Apotheke
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

Sonnen-Apotheke
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

Adler-Apotheke
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

Haller Herz-Apotheke
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

Apotheke am Markt
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

Zieglersche Apotheke
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

Hansa-Apotheke
Alleestraße 2 · 33790 Halle
      
Mühlen-Apotheke
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

Markt-Apotheke
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

Apotheke Hollefeld
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

AVIE Bahnhof Apotheke
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

Sonnen-Apotheke
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

Bären-Apotheke
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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OktoberGT= Gütersloh / BI= Bielefeld
Angaben wie immer ohne gewähr

Vitello Tonnato. Slowfood aus der 
traditionellen italienischen Küche

Für 4 Personen
FÜR DAS KALBFLEISCH:

Zutaten:
1 kg Kalbfleisch (Schulter)

2 Möhren
1 Gemüsezwiebel
2 Lorbeerblätter
1 Stange Sellerie

2-3 Gewürznelken
3 Pimentkörner

ca. 300ml Weißwein
2 TL Salz

FÜR DIE SAUCE:
1 Dose Thunfisch im eigenen Saft

4 Sardellenfilets
2 Eigelb

1 TL Senf
200ml Olivenöl 

1 EL Weißweinwessig 
50-100ml Kalbssud (ergibt sich aus 

der Zubereitung des Fleisches)
Saft von 1-2 Zitronen

Frisch gemahlener weißer Pfeffer
Salz nach Gefühl

Die Zwiebel halbieren. Die Möhren 
und den Stangensellerie in grobe 

Stücke schneiden. Das Kalbfleisch 
zusammen mit 4 Gewürznelken 
und dem Gemüse in einem nicht zu 
großen Topf geben und diesen mit 
einem dreiviertel Liter trockenen 
Weisswein füllen. Sollte das Fleisch 
nicht ganz bedeckt sein einfach 
mit kaltem Wasser anfüllen. Jetzt 
„verschwindet“ der Topf mit dem 
Fleisch für 24 Stunden im Kühl-
schrank. Am nächsten Tag kommt 
der Topf dann endlich auf den Herd. 
Jetzt lässt man das Fleisch etwa 2-3 
Stunden bei geringer Temperatur im 
Topf simmern.Es sollte eine Kern-
temperatur von 75 Grad erreichen.
Im Anschluss lässt man den Topf 
incl. Inhalt auf Zimmertemperatur 
abkühlen Das Fleisch wird danach 
mit einem scharfen Glattmesser in 
hauchdünne Scheiben geschnitten.
Die Suppe durch ein Sieb passieren 
und aufbewahren (Sie ist erstens 
äusserst schmackhaft und zweitens 
benötigen wir einen Teil davon für 
die Sauce). Wichtig ist, bis zu die-
sem Zeitpunkt kein Salz zu nutzen.

Nun die Sauce:
Für die Sauce zunächst eine May-
onnaise anrühren. Dazu die Eier 
trennen und das Eiklar für einen 
anderen Zweck auffangen. Die Ei-
gelbe zusammen mit einer Prise 
Salz und dem Senf in ein hohes, 
schmales Rührgefäss geben und 
mit dem Pürierstab verquirlen Dann 
schussweise Öl hinzugeben ! Wenn 
die Mayonnaise bereits steif zu wer-

Für
junge
Leute
jeden

Alters ...

Bahnhofstraße 16
33790 Halle
Tel. (0 52 01) 25 87

den beginnt, könnt ihr das Öl auch 
etwas schneller einarbeiten. Ist die 
Mayonnaise fertig werden die Sar-
dellen gehackt und zusammen mit 
dem abgetropften Thunfisch und 
50ml von dem Kalbssud  mit dem 
Zauberstab püriert bis eine feste 
Paste entsteht  Wird diese zu fest 
einfach erneut etwas Kalbssud 
hinzugeben. Zum Schluss den Zi-
tronensaft und die Mayoniase in 
die Soße und mit Salz und weißem 
Pfeffer abschmecken. Nun neh-
men wir eine Casserole, legen das 
Fleisch aus und geben die Sauce 
hinzu. Wichtig ist das das Fleisch 

mit der Sauce bedeckt ist. Wir 
nehmen die Kapern und geben sie 
ebfalls hinzu. Danach die Cassero-
le verschliessen (Frischhaltefolie) 
und für weitere 24 Stunden in den 
Kühlschrank erst dann ist es mürbe, 
saftig und gut von den Aromen der 
Sauce durchdrungen. Zum servie-
ren einfach das Fleisch mit etwas 
Sauce auf einem Teller drappieren, 
garnieren (Kirschtomaten und eini-
ge Rucolablätter machen es schön 
bunt) und mit ein paar Scheiben 
frisch aufgebackenem Ciabatta 
präsentieren. Viel Spaß beim Nach-
kochen wünscht Euer Kevin Dietrich



Frisch gestylt startet das Modehaus Brinkmann neu durch

Am 2. September eröffnete das 
alteingesessene Modehaus Brink-
mann nach dem Inhaberwechsel 
wieder neu: unter bestehendem 
Namen, mit großer Zuversicht und 
mit frischem Unternehmergeist. 
„Wir wollen mit unserem Team den 
Haller Kundinnen und Kunden noch 
mehr Modekompetenz und einen 
exzellenten Service bieten und 
werden das Modehaus nicht nur 
als Einkaufstätte für Textilien posi-
tionieren, sondern es vielmehr als 
einen Ort der Begegnung und zum 
Verweilen entwickeln“, beschreibt 
Inhaber Peter Jochmann das Kon-
zept: ‚Brinkmann’ präsentiert sich 
mit modernisiertem und mit schi-
ckem Holzfußboden ausgestatte-
tem  Obergeschoss, das Erdge-
schoss erhielt ein architektonisches 
und farbliches „fresh up“. Ein Mehr 

Neuer Start des Modehaus Brinkmann mit einem engagierten Team: v.l. Imke 
Rabe, Susanne Holländer, Michael Preuß sowie Inhaber Peter Jochmann mit Ehe-
frau Anja  sowie C. Schwanenhorst, V. Hamann, A. Kalwar, C. Friedel und D. Ideke 
(nicht auf dem Bild) Foto: herzlichen Dank an hofmedia

an Licht bringen vor allem die nach 
innen geöffneten Schaufenster. Au-
ßerdem präsentiert sich das Mode-
haus mit veränderten, modernisier-
ten Sortimenten und dem Ausbau 
der Damen und Herren-Modewelt. 
Der bekannte Wäsche-Bereich aus 
dem Obergeschoß wurde verklei-
nert und findet sich nun konzentriert 
innerhalb der jeweiligen Damen- 
und Herren-Abteilungen in geson-
derten Zonen wieder. So konnte 
das Erdgeschoß komplett für die 
Damen-Welt und das Obergeschoß 
für die Herren-Welt neu strukturiert 
werden. Beide Modewelten sind 
im Auftritt und in den Sortimenten 
behutsam modernisiert und in ei-
ner entsprechenden Anteiligkeit 
leicht verjüngt. Bestehende erfolg-
reiche Lieferantenverbindungen 
wurden aus-  und neue aufgebaut. 

Die Kundinnen finden im vorderen 
Eingangsbereich einen Street-One-
Shop sowie einen Cecil-Shop gleich 
am hinteren Eingang. Außerdem 
werden die Soft-Shops der Marken 
Cartoon und Opus weitergeführt. 
„Zudem konnten wir unsere Kun-
dinnen und Kunden mit  neuen Mar-
ken überraschen“, freut sich Peter 
Jochmann über die neuen Mode-
marken Soyaconcept, Rich & Royal, 
Lieblingsstück, Superdry und Better 
Rich im Damenbereich sowie Gant, 
Calvin Klein, Better Rich, Northsails 
und Superdry für die Herren. Eine 
weitere positive Weiterentwick-
lung für das Modehaus seien die 
Pop-up-Flächen, auf denen u.a. 
Einrichtungs-Accessoires, Schuhe 
(Sneaker) und  textilfremde Themen 
angeboten werden. „Der kleine mo-
bile Shop von Viola´s (Gewürze, Öle, 
etc.), wo wir eine Auswahl entspre-
chender Produkte und Geschen-
kideen der Marke anbieten, wird 
schon sehr gut von unseren Kundin-
nen angenommen“, so der neue In-
haber. Auch das Pastamehl aus ita-
lienischem Semola, entwickelt vom 
Bielefelder Foodstylisten Andreas 
Pöschel, findet die Kundschaft in 
der Bahnhofstraße 32. „Wir brechen 
somit die Textilwelt im Erdgeschoß 
auf und überraschen unsere Kundin-
nen mit Produkten, die sie in einem 
Modehaus nicht erwarten“, erklärt 
Peter Jochmann.Für eine angeneh-
me Verweildauer sorgen auf beiden 
Etagen gemütliche Ruhezonen und 
Sitzmöglichkeiten sowie eine klei-
ne Cafebar im Erdgeschoss. „Wir 
freuen uns sehr darüber, dass die 
Haller Kundinnen und Kunden un-
ser neues Modehaus Brinkmann so 
gut annehmen und wir wirklich sehr 

viele tolle Feedbacks bekommen“, 
ist Peter Jochmann glücklich über 
den gelungenen Neustart und ver-
spricht: „Wir werden das Modehaus 
Brinkmann zu einem modernen Ort 

für Mode und Lifestyle weiterentwi-
ckeln und gemeinsam mit unseren 
tollen, freundlichen und engagierten 
Mitarbeitern daran arbeiten, den 
bisherigen Kundenstamm zu halten 
und neue Kunden für uns zu be-
geistern.“ Dabei soll das Modehaus 
auch weiterhin ein wesentlicher 
Bestandteil der Haller Innenstadt 
sein. Durch das Weiterführen des 
alteingesessenen Geschäftes wer-
de diese ihre Frequenz halten und 
sie sicherlich auch steigern können. 
In Partnerschaft mit der Stadt, dem 
Stadtmarketing, der Gastronomie 
und dem Innenstadtmanagement 
möchte Peter Jochmann zudem 
neue Ideen und Konzepte entwi-
ckeln, um die Besuche und die 
Verweildauer der Bürgerinnen und 
Bürger in der Stadt zu erhöhen. 
Denn: „Eine Stadt bleibt nur dann 
interessant, wenn sie aktiv und agil 
ist.“ –HW-

Moderner Ort für Mode und Lifestyle



Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 30. Oktober 2021
Anzeigenschluss ist am 21. Oktober 2021
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Fotoaktion für Kinder
bei Fotografie Mörke

Die beliebte Fotoaktion von Fotogra-
fie Mörke für Kinder steht wieder in 
den Startlöchern! Sie ist für Kinder 
von 0 bis 12 Jahren. Ungefähr ei-
nen Monat lang bietet das Team aus 
dem Haller Fotostudio Fotoserien 
für einen günstigen Preis an. Und 
da Weihnachten nicht mehr weit ist, 
mag das ein oder andere schöne 
Bild ein prima Weihnachtsgeschenk 
werden. Für jeden Fototermin neh-
men sich die Fotografen eine halbe 
Stunde Zeit, um mit verschiedenen 
Lichtsetzungen und Hintergründen 
einzigartige zeitgemäße Kinderfotos 
zu schießen. Die Bilddaten gehen 
dann durch eine sorgfältige Nachar-
beit, in der die Idee des Motivs noch 
einmal betont wird und sämtliche 
Retuschen erledigt werden. Das Er-
gebnis sind bei jedem Termin immer 
sechs ausgearbeitete Motive, die die 
Familie wenige Tage später präsen-
tiert bekommt. Davon kann sie dann 
frei bestellen. Ein Abzug in 13x18 cm 
ist schon im Grundpreis enthalten. 
„Der Aktionspreis beträgt 49 Euro. 
Dafür ist ein Abzug in der Startgröße 
schon inklusive.“ sagt Michael Mör-
ke. Der Aktionszeitraum ist vom 11. 
Oktober bis zum 13. November. Na-
türlich findet wieder der Wettbewerb 
der Kinderaktion statt. Zwei Wochen 
lang wird von jedem Kind ein phan-
tastisches Motiv im Schaufenster 
hängen. Im Geschäft kann man dann 
für das schönste Kinderbild abstim-

men. Die ersten drei Plätze erwartet 
ein großformatiger Leinwanddruck, 
und unter allen Stimmzetteln wird 
ein Einkaufsgutschein im Wert von 
50,00 Euro ausgelost. Und der kann 
vielfältig genutzt werden: „Wir haben 
einen minutenschnellen Fotoservice 
per App, einen großen Onlineshop 
und natürlich eine gute Auswahl 
im Geschäft!“ erklärt der Fotograf. 
Über seinen Fotoservice „Hausbild“ 

spricht der Inhaber immer gern: Das 
Angebot umfasst kleineAbzüge, 
große Poster, Leinwände, Kalender, 
Tassen, Fotobücher und vieles mehr. 
Und das wichtigste: Man kann ganz 
in Ruhe von zu Hause aus bestellen. 
Hausbild wird in Halle produziert, 
und Betriebsinhaber Michael Mörke 
verspricht: „Wir sind schnell, kom-
fortabel und günstig!“ Für Termine 
und Fragen ist das Fotostudio er-
reichbar unter 05201 – 35 24. Alle 
Informationen gibt es natürlich auch 
unter fotografie-moerke.de

UNIKAT – Sommer-Edition
in der Alten Lederfabrik

Endlich wieder einmal an Ständen 
entlang bummeln und schöne Din-
ge ansehen… Vorsorgen und ein 
außergewöhnliches Weihnachtsge-
schenk erstehen… Kunsthandwerk 
bestaunen… Ein Einzelstück für 
sich selbst oder einen lieben Men-
schen kaufen… Einem Glasbläser 
über die Schulter schauen… Sich 
über Upcycling informieren… Diese 
Liste ließe sich noch weiter fortfüh-
ren. Bei der Unikat Sommer-Edition 
in der Alten Lederfabrik am dritten 

Septemberwochenende blieben 
jedenfalls keine Wünsche offen. 
Gastaussteller boten Kunsthand-
werk und handgefertigte Einzelstü-
cke an, die Künstler öffneten ihre 
Ateliers und Werkstätten für die 
Gäste. Auch wenn sich in diesem 
Jahr weniger Interessierte als sonst 

Upcycling: praktische Taschen aus 
Jeans

in der Alten Lederfabrik eingefun-
den hatten, waren diejenigen, die 
sich auf den Weg gemacht hatten, 
hochzufrieden. Mit Recht. Welch 
eine Auswahl an schönen Dingen 
aus Filz, Holz, Glas, Stoffen, Metall, 
Keramik, Wolle, Papier und Wachs 
gab es, zusätzlich Floristik, Weine 
und Schokoladen! Aussteller, die 
zum ersten Mal dabei waren und 
alt bewährte Künstler boten einen 
Mix, der verblüffte. Susanne Hübner 
aus Gütersloh zum Beispiel beein-
druckte bei ihrer Premiere mit Edel-
stahlschalen, die sie mit Mosaiken 
veredelt. Dafür investiert sie schon 
mal 20 Stunden pro Einzelstück. 
Upcycling ist das Zauberwort. Dem 
hat sich auch Cornelia Badura aus 
Sassenberg verschrieben. Aus 
Jeans, Reifenschläuchen oder Kaf-
feesäcken fertigt sie sehenswerte 

Taschen. Die Keramik-Salzstreuer 
nach antikem Vorbild von Frauke 
Schlegelmilch aus Legden waren 
ein echter Hingucker. Zum ersten 
Mal dabei war auch Jörn Greven-
kämper mit außergewöhnlichen Gi-
tarren aus Holz, während Metallge-
stalter Christoph Kasper ein „alter 
Hase“ ist: seit 1997 in Halle hat er 
seit 2003 in der Alten Lederfabrik 
seine Schmiede. Aktuell verschreibt 
er sich Kreisen, die er in verschie-
denen Ausführungen darbot. Laura 
Krause und Jana Wieking von der 
Stadt Halle, die den Kunsthandwer-
kermarkt möglich gemacht hatten, 
waren mit der „Sommer Edition“ 
zufrieden, denken aber trotzdem 
darüber nach, im nächsten Jahr die 
Unikat wieder zum angestammten 
Termin im November zu präsentie-
ren.       -dag-

Susanne Hübner mit einer – noch un-
fertigen – Schale, die rundum mit Mo-
saiken verziert wird

Nicht nur für Prinzessinnen: Schönes 
Bett aus der Polsterei Karnat



Barbara Heidemann empfiehlt hochwirksame
Ampullenkur für die Haut

Barbara Heidemann ist seit gut 30 
Jahren Kosmetikerin mit Herzblut 
und Leidenschaft für ihren Beruf. 
1994 begann sie mit einem Kosme-
tikstudio in Steinhagen, zog Anfang 
1999 nach Halle-Künsebeck und ar-
beitet seit 2014 in dem geschmack-
voll eingerichteten Studio an der 
Langen Straße 65 mitten in Halle. 
Bei den Behandlungen, die sie der 
Kundschaft anbietet, setzt sie auf 
Produkte des Kosmetik-Herstellers 
Babor. Hier empfiehlt sie aktuell 
eine hochwirksame Ampullenkur, 
bei der jede Ampulle für ein ande-
res Hautbedürfnis konzipiert ist und 
ein hochkonzentriertes Wirkstoff-

Die Kosmetikerin Barbara Heidemann bietet in ihrem Studio an der Langen Stra-
ße 65 ein vielfältiges Programm an Pflege- und Schönheitsbehandlungen mit Pro-
dukten der Firma Babor

konzentrat enthält, das auf der Ge-
sichtshaut seine Wirkung entfaltet. 
„Die Babor-Ampulle steht für profes-
sionelle Kosmetik, die mit hochwirk-
samen Inhaltsstoffen für sichtbare 
Effekte sorgt“, beschreibt Barbara 
Heidemann. „Ganz gezielt setzen 
die Wirkstoffe da an, wo sie ge-
braucht werden“. Ob glattere Haut, 
ein frischerer und strafferer Teint mit 
Vitamin-Ampulen, Collagen-Ampul-
len als Regeneration über Nacht, ein 
Feuchtigkeitskick mit Hyaluron-Am-
pullen, die beste Pflege z.B. nach 
dem Sonnenbad oder auch gegen 
unreine Haut - für jedes Hautbe-
dürfnis, jeden Anspruch gibt es die 

passende Ampulle. Die 2 ml Wirk-
stoffkonzentrat wirken als schnelle 
Schönmacher nach der Gesichts-
reinigung und vor dem Auftragen 
der Pflegecreme. „Die Haut erstrahlt 
geglätteter, ebenmäßiger und ju-
gendlich frischer,“ verspricht Barba-
ra Heidemann. Die hochwirksamen 
Ampullen gibt es auch wieder in 
dem ansprechenden Adventskalen-
der, als besonderes Geschenk für 
sich selbst und zum Verschenken. 
Neben den neuen Ampullen prä-
sentieren sich außerdem die neuen 
Trendfarben für Herbst und Winter. 
„Die kommende Saison wird ver-
führerisch und extravagant“, freut 
sich Barbara Heidemann über die 
neue dekorative Kosmetik, die mit 
leuchtenden, satten Farben und 
traumhaft cremigen Texturen ver-
zaubert. Außerdem gibt es schöne 
Lidschatten mit viel Farbe und viel 

Schimmer. „Die Farben lassen sich 
ganz toll schminken – auch für Lai-
en,“ findet die Kosmetikerin. „Man 
hat für Stunden ein schönes Ma-
ke-up.“ Gern schminkt sie ihre Kun-
dinnen mit einem ansprechenden 
Tages- oder Abend-Make up. Die 
Herbstzeit sei außerdem optimal 
für die Mikrodermabrasion. Die Zeit 
der Sonnenbäder sei vorbei und 
so könne man vor dem Schminken 
das Intensiv-Peeling einsetzen. Be-
handlungen mit Mikrodermabrasi-
on bietet Barbara Heidemann seit 
2014 in dem Schönheitsstudio an 
der Langen Straße 65 an – neben 
einem vielfältigen Programm rund 
um die Hautpflege und Schönheit, 
wie auch Fuß- und Handpflege und 
Bein- und Gesichtsenthaarung mit 
Warmwachs. Termine können unter 
der Telefonnummer 05201 – 87 89 
82 vereinbart werden. –sig-

• verantwortungsbewusster Umgang

• Handwerkliche Fleischerei mit
Landwirtschaft und artgerechter Tierhaltung

• garantierte Qualität und Frische

Genießen Sie die Grillsaison 2021
mit hausgemachten Spezialitäten

Hausschlachterei Niemeyer
Vom Erzeuger zum Verbraucher

Pallheide 3 . 33829 Borgholzhausen . Tel. 0 54 25/51 06
Öffnungszeiten: Di-Do 9-12.30 Uhr und Di 14-17 Uhr, Fr 8-18 Uhr, Sa 8-13 Uhr



Überlebenstraining macht den 
Wald zum Wohnzimmer

Jung und Alt treffen sich am Rande 
des Teutoburger Waldes in einem 
primitiven Camp. Sie nehmen am 
Wildnis-Basiskurs“ der Natur- und 
Wildnisschule Teutoburger Wald teil 
um sich mit dem Thema „Survival“ 
zu beschäftigen: ein Wochenende 
lang verlassen sie die Gemütlich-
keit der eigenen vier Wände, um 
gemeinsam draußen zu leben und 
zu überleben. Dabei geht es jedoch 

nicht darum, gegen die Natur an-
zukämpfen. Die Philosophie der 
Schule lautet vielmehr: „fühl’ dich 
draußen zuhause, mache die Natur 
zu deinem Wohnzimmer.“ Dennoch 
gilt an diesem Wochenende: selbst 
Hand anlegen! Wenn das Feuer, auf 
dem die Teilnehmer kochen sollen, 
zunächst ohne Streichhölzer und 
nur mit primitiven Mitteln entfacht 
werden muss und das Nachtlager 
aus Laub und Ästen errichtet wird, 
bekommen viele im Alltag so selbst-
verständliche Dinge plötzlich einen 
ganz anderen Stellenwert. Bei den 
Teilnehmern stellt sich tiefer Res-
pekt und Dankbarkeit gegenüber 
den kleinen Dingen des Lebens ein. 
Denn Survival zu lernen bedeutet 
auch, Überflüssiges abzulegen und 
zu erkennen, was es wirklich für ein 
gutes Leben braucht.

Der nächste Wildnis-Basiskurs der 
Natur- und Wildnisschule Teutobur-
ger Wald findet vom 22.-24. Okto-
ber an der Waldstation Krause Bu-
cher in Bad Oeynhausen
statt, weitere Informationen unter 
www.natur-wildnisschule.de

Spaß und Bewegung für
die Kleinsten

Mit einer neuen Übungsleiter-
gruppe startet die TG Hörste wie-
der mit dem Eltern-Kind-Turnen.  
Ronja Oberluggauer leitet die 
Gruppe und freut sich über die 
Unterstützung von Heike Kuczo-
ra, Laura Kaiser und Lisa Kaiser. 
Beim Eltern-Kind-Turnen werden 
die Kinder von der Mutter oder 
dem Vater begleitet. Hier lernen 
sie gemeinsam mit den anderen 
Familien die Vielfalt des Kindertur-
nens kennen. Teilnehmen dürfen 
die Kinder wenn sie laufen können.  
Die Kinder lernen auf spielerische 
Art, ihre Fähigkeiten einzuschätzen 
und immer weiter auszubauen. Sie 
sammeln weitere Bewegungser-
fahrungen mit und ohne Geräten. 
Mit Hilfe der Eltern und Übungs-
leiterinnen lernen die Kinder durch 
Nachahmen und eigenständigem 
Ausprobieren die Welt des Kin-
derturnens kennen. Dies wird be-
gleitet durch Bewegungslieder, 
Fingerspielen, Alltagsmateriali-
en und Bewegungslandschaften. 
Ziel ist es, den natürlichen Be-
wegungsdrang des Kindes zu 
unterstützen und zu fördern. Au-

Eltern-Kind-Turnen startet in der Hörster Sporthalle

ßerdem sollen motorische und 
koordinative Fähigkeiten durch 
spielerische Auseinandersetzung 
geschult und ausgebildet werden.  
Wir treffen uns immer mittwochs 
von 17:00 bis 18:15 Uhr in der 
Hörster Sporthalle und starten 
nach den Herbstferien. Bei Fragen 
melden Sie sich bitte bei Ronja 
Oberluggauer unter der Nummer 
01787834700 oder 05201/856689. 
Die Kinder, die bereits alleine in 
die Sporthalle gehen, können ab 
sofort wieder loslegen. Das Kin-
derturnen für die 6-9 Jährigen fin-
det dienstags von 15:00 bis 16:00 
Uhr in der Hörster Sporthalle statt. 
Im Anschluss von 16:15 bis 17:15 
Uhr können die 3-6 Jährigen das 
Turnangebot der TG Hörste nut-
zen. Beide Gruppen werden von 
Elke Herkströter geleitet. Sie ist 
erreichbar unter der Nummer 
05201/16835 oder 015115830311 
 
Wir bedanken uns bei Karin Zöll-
ner für die langjährige Arbeit als 
Übungsleiterin. Sie bleibt uns wei-
terhin als Jugendwartin der Turnab-
teilung erhalten.

Am Laibach 29 | 33790 Halle/Westfalen

Tel. 05201 - 10265

Mobil 0172 - 3991003

www.kaiser-elektromeister.de



LVM-Autoversicherung 
schneidet erneut „sehr gut“ ab

Im Auftrag von Focus-Money hat-
te das Analyseinstitut ServiceValue 
rund 3.100 Versicherte zu ihrem 
aktuellen Autoversicherer befragt. 
Beurteilt haben die Kunden die 
Fairness von insgesamt 41 Ge-
sellschaften (30 Service- und 11 
Direktversicherer) in Teilkategorien 
wie „Kundenservice“, „Preis-Leis-
tungs-Verhältnis“, „Kundenkom-
munikation“, „Produktangebot“, 
„Schadensregulierung“ und „Kun-
denberatung“. Gemessen wurden 
hierbei unter anderem die Erreich-
barkeit von Mitarbeitern, das Ein-
gehen auf Kundenbedürfnisse, Ku-
lanzverhalten oder die Reaktionszeit 
im Schadenfall. Die LVM – fünft-
größter bundesdeutscher Kfz-Ver-
sicherer – überzeugte die Befragten 
auf ganzer Linie. „Dass die Kunden 
uns Jahr für Jahr immer wieder ein 
so positives Feedback geben be-
stätigt uns darin, dass wir mit unse-

Die LVM-Autoversicherung hat im aktuellen Fairness-Ranking der Zeitschrift Fo-
cus-Money (Heft 11/2021) die Gesamtnote „sehr gut“ erreicht. Damit sichert sich 
die LVM zum zehnten Mal in Folge die Bestnote sowie den damit verbundenen 
Titel als „Fairster Kfz-Versicherer 2021“

rem Konzept aus Top-Service, um-
fassenden Leistungen, günstigen 
Preisen und persönlicher Beratung 
goldrichtig liegen“, freut sich Silja 
Breckenkamp von der LVM-Versi-
cherungsagentur Grüner.

Mein Schuh tut gut -
meine Brille auch! 

Bereits vier Mal beteiligte sich die 
Kolpingsfamilie Halle an der Akti-
on „ Mein Schuh tut gut“. Sie fand 
immer in den ersten Januarwochen 
eines jeden Jahres statt. Bedingt 
durch die Corona Pandemie konn-
te sie im Januar dieses Jahres nicht 
durchgeführt werden. „Die augen-
blickliche Situation gestattet es, 
dass wir die Sammlung, wenn auch 
verspätet, nachholen können“, so 
Hans-Georg Schütte, einer der Or-
ganisatoren. Zum fünften Mal will 
das Team in der Zeit von Montag, 
11.10.2021 bis Freitag, 15.10.2021 
die Sammelaktion „Mein Schuh tut 
gut“ starten und gleichzeitig aus-
gediente Brillen einsammeln, um 
Menschen die Möglichkeit zu er-
öffnen, wieder am normalen Leben 
teilzunehmen. Rund 834.000 Paar 
Schuhe haben die teilnehmenden 
Kolpingsfamilien in Deutschland 
in den vergangenen fünf Jahren 
gesammelt. Anlass war der gro-

Christian Jäkel, Thomas Lukas, Klaus-Dieter Clausen, Helmut Proschinger und Hans-Ge-
org Schütte (v.l.) haben in vier Jahren insgesamt 3544 Schuhe und 1237 Brillen gesam-
melt und auf den Weg zu ebenso vielen Menschen gebracht, die sich darüber freuen

ße Erfolg beim Kolpingtag 2015 in 
Köln, bei dem erstmals 25.000 Paar 
zentral in Köln abgegeben wurden. 
Die Kolpingsfamilie Halle hat zu 
diesem überragenden Gesamter-
gebnis mit insgesamt 3.500 Paar 
Schuhen beigetragen. Auch die 
überwältige Resonanz, gleichzeitig 
ausgediente Brillen einer sinnvollen 
Wieder-/Weiterverwendung zuzu-
führen (2019/2020 wurden 426 Bril-
len abgegeben), hat sie veranlasst, 
diese Aktion erneut gleichzeitig mit 
der Schuhsammelaktion durchzu-
führen. Die vorgesehenen Termine 
sind Montag 11. Oktober 2021 bis 
Freitag 15. Oktober 2021 jeweils 
von 16:00 bis 18:00 Uhr im Gemein-
dezentrum Oase an der Herz-Jesu 
Kirche Halle, Schulstraße 16.

Brillen können außerdem zu den 
Öffnungszeiten der Herz-Jesu-Kir-
che in einer Sammelbox am Kirche-
neingang abgegeben werden. –HW-



timent, das cremige Original Aceto 
Balsamico RE MODENA“. Die Le-
bensmittel-Spezialitäten sowie eine 
große Auswahl an Weinen aus Ita-
lien, Spanien und Portugal können 
im Lagerverkauf von wine & spirits 
zu sehr günstigen Preisen erworben 
werden. Den Wein- und Spezialitä-

ten-Lagerverkauf finden Sie in der 
Alten Lederfabrik in Halle, Alleestra-
ße 64. Der Lagerverkauf hat freitags 
von 16:00h - 20:00h und samstags 
von 10:00h – 16:00h geöffnet. Auch 
seinen kostenlosen Lieferdienst bie-
tet wine & spirits weiterhin an.

Bestellungen können gerne per Mail 
unter mail@wineandspirits.de oder 
per Handy telefonisch / per SMS / 
WhatsApp (unter 0160-966 120 55) 
aufgegeben werden. 

Oliven-Öl, Aceto, Pasta und mehr 
bei wine & spirits

„Wir können nicht nur Wein“, sagt 
Dieter Büsselberg und lacht. Der 
Weinexperte vom Wein-Handels- 
und Importhaus wine & spirits, dass 
in der Alten Lederfabrik in Halle 

Nicht nur Wein

auch einen Wein- und Lebensmit-
tel-Lagerverkauf betreibt, weiß wo-
von er spricht. „Wir führen zwar nur 
ein kleines, dafür aber feines, Le-
bensmittel-Spezialitäten Sortiment 

– und die Kunden kommen für diese 
Spezialitäten aus dem gesamten 
Kreis Gütersloh, und weiter darüber 
hinaus, zu uns nach Halle. So z.B. 
für unser spanisches Bio-Olivenöl 
ISUL, unsere Aceto-Spezialitäten 
aus dem Hause RE MODENA, die 
italienische Gewürzsalz-Mischung 
aus Meersalz und frischen Kräu-
tern, die original handgelegte itali-
enische Pasta und natürlich auch 
unsere handwerklich hergestellten 
Schokoladen-Spezialitäten aus der 
italienischen Süßwaren-„Hochburg“ 
Piemont“, erklärt Büsselberg. „Die 
Schokoladen sind sehr feinschmel-
zend, dadurch aber auch extrem 
wärmeempfindlich, so dass wir sie 
in den Sommermonaten aus dem 
Verkauf genommen haben. Die ers-
te „frische“ Ware erwarten wir für 
Mitte Oktober, so dass unsere Kun-
den dann wieder aus über 50 Sor-
ten auswählen und genießen kön-
nen. Auch bei den Aceti aus dem 
Hause RE MODENA werden wir in 
Kürze wieder alle Sorten verfügbar 
haben“, berichtet er weiter. „Dann 
gibt es auch wieder so tolle Sorten 
wie Feige, Himbeere, Trüffel und 
natürlich auch den Renner im Sor-

Die
Stadtbücherei 

Halle
kehrt zurück

Die Stadtbücherei Halle (Westf.) 
kehrt ab Montag, den 13.09.21 
zu ihren regulären Öffnungszeiten 
zurück. Die Mitarbeiterinnen (von 
links) Inga Hagenbäumer, Birgit 
Schlüter und Ilona Lampmann (es 
fehlt Ute Torweihe) freuen sich zu 
folgenden Zeiten wieder zu öffnen:

Montag 18 – 20 Uhr
Dienstag 10 – 13 und 15 – 18 Uhr
Mittwoch 10 – 13 und 15 – 18 Uhr
Donnerstag 10 – 13 und 18 – 20 Uhr
Freitag 10 – 13 und 15 – 18 Uhr

In den Bibliotheksräumen gilt Mas-
kenpflicht. Die 3G Regel wird nicht 
angewandt.



HUK-Coburg eröffnet Versiche-
rungsagentur im Herzen von Halle

„Ich möchte widerspiegeln, dass 
Versicherungen wirklich für die Kun-
den da sind“, benennt Sajith Jeyaru-
ban den Anspruch an sich und seine 
Leistungen, die er seit Mitte Septem-
ber im Herzen von Halle anbietet. 
In dem schmucken Fachwerkhaus 
in der Rosenstraße 11 bietet der 
Bürobetreiber der HUK-Coburg ab 
sofort das umfassende Leistungs-
spektrum der HUK-Coburg-Versi-
cherungen. Sajith Jeyaruban ist in 
Sri Lanka geboren und aufgewach-
sen und besuchte dort das Gym-
nasium. Der Bürgerkrieg verschlug 
ihn als 10jährigen gemeinsam mit 
seiner Familie nach Deutschland, 
wo er seit 2010 in Bielefeld lebt. „Wir 
fühlen uns da sehr wohl“, freut sich 
der heute 22jährige über die neue 
Heimat, in der er schnell Fuß gefasst 
hat. Nach der Schule absolvierte er 
eine Ausbildung zum Kaufmann für 
Versicherungen und Finanzen mit 
dem Schwerpunkt Versicherungen 
bei einem Versicherungsmakler 
und sammelte dort umfangreiche 
Erfahrungen. Seit dem 13. Septem-
ber 2021 findet man ihn im neu er-
öffneten Versicherungsbüro in der 
Rosenstraße 11 in Halle. „Das ist 
eine Riesenchance für mich“, freut 
sich Sajith Jeyaruban zum einen 
über das Vertrauen, das ihm die 
HUK-Coburg entgegenbringt, und 
zum anderen über die Möglichkeit, 
so kundennah arbeiten zu können. 

Herr Sajith Jeyaruban freut sich auf die neue Aufgabe, die er mit der Leitung 
der Agentur mitten im Herzen von Halle übernommen hat und heißt sie „Herzlich 
Willkommen“.

„Ich möchte transparent sein“, be-
tont er. Optisch beeindrucken die 
großen Schaufenster, die Einblick 
in die geschmackvoll eingerichtete 
Versicherungs-Agentur bieten. Der 
sehr positive Eindruck wird durch 
die professionelle Beratung unter-
strichen, da Sajith Jeyaruban seiner 
Kundschaft das breite Spektrum 
der HUK-Coburg-Versicherungen 
präsentiert: von Kfz-Versicherungen 
in allen Bereichen für Pkw, Motorrä-
der, Roller und Mofa über Versiche-
rungen für Hausrat, Wohngebäude, 
Haftpflicht und Rechtschutz bis hin 
zu privaten Unfall- und Krankenver-
sicherungen, Altersvorsorge und 
Lebensversicherungen sowie Dien-
stunfähigkeits-, Berufsunfähigkeits- 
und Existenzschutzversicherungen. 
„Wir bieten allen Kunden individuelle 
und maßgeschneiderte Angebote 
und heben uns auch als Spezialist für 
den öffentlichen Dienst hervor.“ Pri-
vat ist der Bielefelder sehr sportlich 
unterwegs und spiel leidenschaftlich 
gerne Volleyball. Außerdem enga-
giert er sich ehrenamtlich in der Ju-
gendarbeit einer Kirchengemeinde. 
Herr Jeyaruban ist für Sie montags 
bis donnerstags zwischen 9 und 13 
Uhr bzw. von 15 bis 18 Uhr, sowie 
freitags von 9 bis 14 Uhr im Büro 
anzutreffen. Und natürlich nimmt 
er sich gerne auch die Zeit darüber 
hinaus für sie, wenn Sie vorab einen 
Termin vereinbaren. –sig-

Plakette (ge)fällig?
Ingenieurbüro für Fahrzeugtechnik

Breidenbach & Krone GbR
Bielefelder Str. 63 · Halle (an der B68)

www.kfz-pruefstelle-halle.de
Tel. 0 52 01/85 99 580

Westheider Weg 4 · Versmold
www.gtue-versmold.de
Tel. 0 54 23/43 98 636

Sport macht
glücklich!

Den Spruch „Sport ist Mord“ ken-
nen viele, aber dass Sport glück-
lich macht, ist bis jetzt nur denen 
bekannt, die Sport machen und 
zwar richtig. Richtig bedeutet, nach 
kompetenter Anleitung die Trai-
ningsart auszuführen, die für den 
individuellen Bedarf passend ist. Je 
nachdem, ob man endlich die über-
flüssigen Pfunde oder die lästigen 
Rückenschmerzen loswerden will, 
die Haltung oder die einseitige Be-
lastung von der Arbeit verbessern 
will. Das alles und noch viel mehr 
ist möglich durch gezieltes Training.

Am Anfang können die Übungen 
durchaus anstrengend sein und 
das ist für viele Menschen, die noch 
nie oder nur sehr wenig Sport ge-
macht haben, ungewohnt. Doch so 
groß die Anstrengung auch ist, der 
ein oder andere merkt es schon 
von Anfang an. Irgendwie tut es 
auch gut und macht glücklich! Nur 
Einbildung? Nein, denn durch die 
sportliche Betätigung des Körpers 
werden die Glückshormone Dopa-
min und Serotonin ausgeschüttet 
und die machen das Gefühl des 
Glücklichseins. Je länger und regel-
mäßiger wir sportlich aktiv werden, 
desto anhaltender ist dieses Gefühl.
Dazu kommt noch, dass sich das 
Körpergefühl durch Sport verbes-
sert, das Immunsystem wird ge-
stärkt, Schmerzen werden gelindert 
und man wird durch die physische 
Stärkung auch psychisch belast-
barer. Also auch Faktoren, die das 

Wohlbefinden verbessern und auch 
langfristig am inneren Glück betei-
ligt sind, werden positiv beeinflusst.
Bei uns werden Sie dafür nicht 
blindlings auf die Trainingsfläche 
geschickt, sondern wir schauen 
individuell, was Sie brauchen und 
welches Training sinnvoll für sie ist. 
Dafür machen wir eine ausführliche 
„Bestandsaufnahme“ von vielen 
Aspekten ihres Körpers, so dass 
wir an konkreten Werten Ihre Ent-
wicklung sehen können. Am besten 
gleich unter 05201-815082 einen 
kostenfreien Termin zur Beratung 
bei uns im SALUTO vereinbaren. 
Dann schauen wir ganz in Ruhe ge-
meinsam, wie wir Sie ein bisschen 
glücklicher machen können. 
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Montag
09.30 Uhr 
17.00 Uhr
18.30 Uhr

Dienstag
09.30 Uhr
19.00 Uhr

Mittwoch
15.00 Uhr
19.00 Uhr 14 tägl.

Donnerstag
08.45 Uhr

17.00 Uhr 14 tägl.
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Donnerstag
7.10.2021

Donnerstag
21.10.2021

. . . . . . . . . . . . .
Bismarckstr. 1 
Halle/Westf.
Telefon:
05201 81540

Yoga – entspannt in die neue Woche mit Ingrid Dewald
Sitzgymnastik mit Maike Rosenberg
Rückenschule mit Maike Rosenberg   

Gymnastik 50+ mit Heike Bonas
Rückenschule mit Maike Rosenberg

Entspannte Sitzgymnastik mit Christa Rentzsch
Dienstabend Rot Kreuz Gemeinschaft  

Yoga mit Veronika Petersdorf

Jugendrotkreuz ab 10-16 J.  
Yoga – Entspannung pur mit Ingrid Dewald

15:00 – 17:00 Uhr Nachmittag m. Johanna Kormeier
-evtl. Grillen-

15:00 – 17:00 Uhr Gedächtnistraining „frischer Schwung 
für die kleinen, grauen Zellen“ m. Ingrid Dewald

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Öffnungszeiten DRK Kleiderlädchen
Annahme:  Dienstag        10:00 – 12:00 Uhr
                  Donnerstag   15:00 – 18:00 Uhr 
Verkauf :    Mittwoch       16:00 – 18:00 Uhr
                  Freitag           10:00 – 12:00 Uhr

Voraussetzung für diese Veranstaltungen:
3 G – Regel: geimpft (vollständig) / genesen / getestet 

DEUTSCHES ROTES KREUZ
Termine im Oktober 2021

„Solche Menschen braucht
das Land!“

„Die Gelegenheit und die Location 
ist außergewöhnlich und es sind 
außergewöhnliche Gäste“, begrüß-
te Detlef Hans Serowy die Anwe-
senden in der Haller Remise. Sie 
alle waren der Einladung seiner 
Ehefrau Gabriele gefolgt, der Feier-
lichkeit zur Verleihung des Bundes-
verdienstkreuzes für Detlef Hans 
Serowy in einem besonderen Rah-
men beizuwohnen. In erster Linie 
sei die Verleihung des Bundesver-
dienstkreuzes eine Auszeichnung 
im Ehrenamt, als Wertschätzung 
und Respekt vor dem Geleiste-
ten, erklärte Detlef Hans Serowy. 
Je länger er sich damit beschäftigt 
habe, desto mehr habe er erkannt, 
dass die Hauptperson dieser Verlei-
hung nicht er selbst, sondern jeder 
einzelne Gast sei, der ihm ein Teil 
seiner Zeit opfere und ihm dadurch 
Wertschätzung entgegenbringe. „Es 
ist eine Versammlung der denkbar 
tollsten Menschen. Mit euch sitzt 
ein ganz wichtiger Teil meines Le-
bens hier“, betonte er. Für fast je-
den hatte er ein persönliches Wort 
und einige hatten persönliche Worte 
für ihn. „Erfolg ist nicht etwas, das 
einfach passiert. Erfolg wird erlernt, 
Erfolg wird trainiert“ zitierte Halles 
Bürgermeister Thomas Tappe Ge-
orge Hales – als wohl treffende Be-
schreibung für das Leben und Wir-
ken von Detlef Hans Serowy. Seit 
Gründung des Karate Dojo Mushin 
Halle e.V. 1991, der aus einer Schü-
lergruppe heraus entstand, die die-
ser seit 1987 betreute, habe Detlef 
Hans Serowy als Vereinsleiter, Trai-
ner, Förderer zahlreicher Schwarz-
gurte, als erfolgreicher Wettkampf-
trainer, Prüfer und als Organisator 
von Veranstaltungen getreu dieses 
Ausspruchs den Karate-Sport in 
Halle bekannt und beliebt und Halle 
als Stadt des Breitensports über die 
Grenzen hinaus bekannt gemacht, 
lobte Thomas Tappe. Unter der Lei-

Clemes Keller (li) und Bürgermeister Thomas Tappe (re) fanden in ihren persönli-
chen Reden anerkennende Worte für das ehrenamtliche Engagement von Detlef 
Hans Serowy

tung von Detlef Hans Serowi habe 
der Verein zahlreiche bedeutende 
Wettkämpfe auf Bezirks- und Lan-
desebene, sowie 2017 und 2019 so-
gar die Deutschen Meisterschaften 
in Schüler- und Masterklassen aus-
gerichtet, bei dem auch Vereinsmit-
glieder gute Erfolge hätten erringen 
können. Gerade im Jugendbereich 
habe er dadurch wichtige Werte wie 
Fairness, Teamgeist und soziales 
Engagement unter Berücksichti-
gung des notwendigen Kampf-
geistes und Ehrgeizes vermittelt. 
Dazu habe er mit Karate als Integ-
rationsort für Zugewanderte und mit 
Schulkursen im Bereich „Gewalt-
schutz und Prävention“ seine hohen 
Anforderungen an sich und den Ver-
ein erfüllt. Anerkannt wurden seine 
sportlichen Leistungen u.a. vom Ka-
rate Dachverband NRW mit der Eh-
renmedaille in Gold sowie durch die 
Auszeichnung des Deutschen Kara-
teverbandes mit der Ehrenmedaille 
und der Silbernen Verdienstnadel. 
Als ganz besondere Würdigung sei-
ner Verdienste um den Karate-Sport 
wurde Detlef Hans Serowy 2017 
vom Deutschen Karateverband die 
seltene Auszeichnung des 7. Dans 
verliehen. Auch beruflich engagie-
re sich der Journalist des Haller 
Kreisblattes auf besondere Weise, 
lobte Thomas Tappe weiter. Seit 
2002 sei er Mitglied des Betriebs-
rates, seit 2010 Vorsitzender und 
somit oberster Interessenvertreter 
der RedakteurInnen des Verlags. 
Zudem sei er seit 2006 aktives Mit-
glied und seit 2021 stellvertretender 
Vorsitzender der DJU. Als Mitglied 
der Bundes- und Landestarifkom-
mission begleite er Tarifausein-
andersetzungen, bei denen sein 
Verhandlungsgeschick und seine 
überzeugenden Reden sehr gefragt 
seien. „Ihr Lebensweg ist gekenn-
zeichnet von einem Höchstmaß an 
ehrenamtlicher Einsatzbereitschaft 

Tag der offenen Moscheen
am 03.10.2021

Wie jedes Jahr wird auch dieses 
Jahr am 3. Oktober, am „Tag der 
Deutschen Einheit“, bundesweit der 
„Tag der offenen Moscheen“ veran-
staltet. Seit 25 Jahren nehmen dar-
an Hunderte von Moscheen teil und 
öffnen damit Tausenden von Gästen 
ihre Türen. Der „Tag der offenen 
Moscheen“ findet bewusst immer 
am 3.10. statt, um zu signalisieren, 
dass Muslime und Moscheen zur 
deutschen Einheit gehören. Die 
Türkisch Islamische Gemeinde lädt 
daher alle Interessierten ein, an die-
sem Tag Moscheen zu besuchen 
und in den Dialog mit den Muslimen 
zu treten. Die Covid-konforme Mo-
scheeführung wird unter den aktuell 
gültigen Auflagen durchgeführt. Wir 
bitten daher alle Besucher einen 
„3-G“ (geimpft, genesen, getestet) 
Nachweis vorzuzeigen. Uhrzeit: 
14.00 – 17.00 Uhr



Dirk
Kemner

Elektrotechnik von A-Z

Ernteweg 14 . 33790 Halle-Bokel
Tel. (05201) 9732 . Fax 16099
Mobil (0171) 6905236
Internet: www.elektro-kemner.de

- Elektroinstallation
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und selbstlosen Verantwortungsbe-
wusstsein für unsere Gesellschaft“, 
dankte Thomas Tappe für diese 
Leistung. Clemens Keller hob au-
ßerdem den Schwerpunkt der Kin-
der- und Jugendarbeit hervor, die 
Detlef Hans Serowy nicht nur im 
Vereinsleben, sondern auch in den 
Haller Grundschulen, in Sport-AGs, 
bei der VHS, im Rahmen der Feri-
enspiele sowie im Familienzentrum 
praktiziere. Er habe die Philosophie 
des Vereins entwickelt: „Erziehung 
zur Übernahme von Verantwortung 
und höchst mögliche Qualifikation“, 
die sich in überaus beeindrucken-
der Vereinsarbeit widerspiegele. 
Dazu verwies Clemens Keller auf 
einen 1992 organisierten überre-
gionalen Lehrgang „Karatesportler 
gegen Ausländerfeindlichkeit“ in 
Hinblick auf den Brandanschlag auf 
Wohnhäuser türkischer Menschen 
in Mölln sowie auf eine Spendenak-
tion zu Gunsten der Tsunami-Opfer. 
All dies ehrenamtliche Engagement, 
so betonte Clemens Keller, sei nur 
möglich, wenn Fleiß, Ehrgeiz, eiser-
ne Disziplin und ein hohes Maß an 
gesellschaftlicher Verantwortung 
zusammenkäme – es brauche also 
eine charakterfeste Persönlichkeit. 

Detlef Hans Serowys unermüdli-
ches, ehrenamtliches Engagement 
über Jahrzehnte sei überragend 
und verdiene zu Recht diese hohe 
staatliche Anerkennung. Solche 
Menschen brauche das Land! „Wir 
sind stolz darauf, dass einer von 
uns ausgezeichnet wird,“ freute 

sich Rainer Katteluhn, Präsident 
des Karate-Verbands NRW. „Es ist 
eine Bestätigung für alle Aktiven 
und für die Leidenschaft Karate.“ 
Es seien Sternstunden gewesen, 
wenn Meisterschaften in Halle statt-
fanden. Rainer Katteluhn plauderte 
zudem ein wenig aus dem Näh-
kästchen unter dem Motto: „Detlef 
macht Detlef-Sachen“, Anekdoten 
aus den gemeinsamen Begegnun-
gen. „Er sagt einem Sachen, die 
man nicht gerne hört, für die ich 
ihn aber sehr schätze.“ Denn er sei 
immer ein verschwiegener, lösungs-
orientierter und verlässlicher Rat-
geber – furchtlos, schlagfertig und 
unbequem. Auch Oberstleutnant 
Frank Herbolt fand anerkennende 
Worte für Detlef Hans Serowi als 
Oberst der Reserve bei der Bundes-
wehr. Verdienst käme von Dienen. 
Wer diene, stelle seine eigenen Be-
lange und persönlichen Interessen 
hinten an. „Sie nehmen den Dienst 
zu Dienen mehrmals im Jahr an“, 
freiwillig, aus Überzeugung, als 
Kamerad, väterlicher Ratgeber und 
Vorgesetzter – inzwischen auf dem 
sog. Spiegeldienstposten des Pres-
se- und Informationszentrums des 
Heeres in Straußbach. „Mit Ihrem 
Dienst geben Sie uns alle ein au-
ßergewöhnliches Beispiel.“  Außer-
dem hielt Kerstin Rosendahl, seit 28 
Jahren Vereinsmitglied, eine kleine 
kurzweilige Rede, u.a. über Nudeln 
zum Frühstück. Detlef Hans Serowi 
sei nicht nur Vereinsgründer des Ka-
rate Dojo Mushin Halle e.V., sondern 
auch Motor des Vereins. Er finde 
immer Menschen, die am gleichen 
Strang ziehen und auch mal mit ihm 
darüber hinaus gehen, beschrieb 
Finja, Stieftochter und ebenfalls 
langjähriges Vereinsmitglied. „Ohne 
dein Engagement wären wir nicht 
diese Menschen, die wir heute 
sind.“ „Ich bin tief gerührt, tief be-
wegt und ein bisschen sprachlos“, 
erklärte Detlef Hans Serowi zum 
Schluss des offiziellen Teils. Man 
sei immer nur ein Teil von etwas, im 
besten Sinne Antreiber, Motor, Ver-
rückter. Vor allem aber habe er viele 
Menschen, die ihn unterstützt, ihm 
bei Seite gestanden hätten. „Sonst 
wäre aus Vielem nichts geworden! 
Dass ihr heute hier seid und dass 
ich das mit euch erleben darf, das 
ist für mich die Auszeichnung.“ –
sig-

Ehefrau Gabriele steckte Detlef Hans 
Serowy das Bundesverdienstkreuz 
ans Revers



Feinkost & Präsente Kordbarlag 
neu in Steinhagen

„Das ist schon so mein Laden“, 
freut sich Martina Kordbarlag über 
ihren neuen Arbeitsplatz nach der 
Elternzeit – mit Blick auf das schö-
ne, vielfältige Sortiment, das sie 
mit viel Liebe zur Feinkost und zu 
schönen Dingen zusammengestellt 
hat. Die gebürtige Steinhagenerin 
arbeitete bis zur Geburt ihrer beiden 
Söhne Konstantin und Ferdinand 
als gelernte Bekleidungstechnische 
Assistentin im Design-Bereich und 
suchte nun eine neue Herausforde-
rung. Diese boten ihr ihre Schwie-
gereltern Andrea und Uwe Kord-
barlag und eröffneten am 1. Juli mit 
Martina Kordbarlag als Geschäfts-
führerin „Feinkost & Präsente Kord-
barlag“ im Herzen von Steinhagen. 
„Ich koche und backe sehr gern und 
probiere gern Lebensmittel und Sa-
chen aus“, beschreibt sie ihr Faible 
vor allem zu Feinkost. Dazu spiegelt 
sich ihr gutes Händchen für Design 
in dem geschmackvoll eingerichte-
ten Geschäft an der Bahnhofstraße 
6 in Steinhagen wider. Hier findet 
die Kundschaft ein vielfältiges Sor-
timent hochwertiger Feinkost – so-
wohl die klassischen Produkte als 
auch kulinarische Innovationen. In 
den Regalen präsentieren sich Es-
sige und Öle, Tees, Marmeladen, 
Schokoladen, Nudeln, eine Aus-
wahl an Sugo, Gewürze und Dipp-
zubereitungen, auch portionsweise 
in kleinen, dekorativen Röhrchen. 

Mit viel Liebe zu hochwertiger Feinkost, schönen Accessoires und geschmackvol-
lem Design führt  Martina Kordbarlag seit dem 1. Juli diesen Jahres das gleichna-
mige Geschäft im Herzen von Steinhagen

Dazu hält Martina Kordbarlag kleine, 
nette Accessoires und Geschenkar-
tikel rund ums Essen bereit: z.B. 
Tischläufer und Tischdekorationen, 
Käsebesteck, Steingut, Servietten, 
Gläser und Glasflaschen. Das lie-
bevoll gestaltete Aktionsfenster und 
die Aktionstische stellen saisonale 
Angebote aus. Im Herbst stehen 
hier Steinpilz, Kürbis und Walnuss 
im Themen-Mittelpunkt. Bereits be-
liebt sind zudem die gut gefüllten 
Präsentkörbe, die Martina Kordbar-
lag für jeden Anlass individuell zu-
sammenstellt. Einige fertige Körbe 
hält sie immer bereit, als Ideengeber 
oder für Kurzentschlossene. Gern 
bereichert sie auch Mitgebrachtes 
mit netten, passenden Accessoires 
zu einem tollen, besonderen Ge-
schenk. Extra-Wünsche werden 
ebenso gern erfüllt. Außerdem 
nimmt die 33jährige gern auch An-
regungen und Wünsche ihrer Kund-
schaft für das Sortiment entgegen. 
„Man muss nicht mehr nach Biele-
feld fahren, um Geschenke kaufen 
zu können“, freuen sich Kundinnen 
und Kunden über das neue Stein-
hagener Geschäft. „Endlich haben 
wir wieder etwas dieser Art vor Ort.“ 
‚Feinkost & Präsente Kordbarlag’ 
hat immer montags bis freitags von 
9 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr ge-
öffnet sowie samstags von 10 bis 
13 Uhr. Mittwochnachmittag ist ge-
schlossen. –sig-

Adresse: Salinenstraße 49 in Bad Rothenfelde

Haustechnik   Heizung/Sanitär
Badmodernisierung   Solartechnik

Holz- und Pelletsheizung

·
·

Hengeberg 32   33790 Halle in Westfalen
Telefon 0 52 01/85 78 57

www.adfontes.de
ad-fontes-owl@t-online.de

·



Vor gut 20 Jahren kam das Thema 
‚Blumenfelder zum Selbstpflücken’ 
in den Fachmedien erstmals auf 
und weckte bei Klaus-Peter Fritsche 
gleich großes  Interesse. Als gelern-
ter Gärtner und Landwirt gefiel ihm 
der Gedanke, ein eigenes Blumen-
feld anzulegen. „Und dann wurde 

diese Fläche frei“, erinnert er sich 
daran, dass der ehemalige Acker, 
der im Nebenerwerb mit Gemüse, 
Kartoffeln und Schweinefutter be-
trieben wurde, praktisch wie geru-
fen kam. Im Herbst 2003 pflanzte 
Klaus-Peter Fritsche auf dem 1600 
großen Areal an der Hörster Straße 
im Haller Ortsteil Stockkämpen ers-
te Tannen und Baumschuljungpflan-
zen – wie  Koniferen und Ziersträu-
cher. „Mit dem Hintergedanken, im 
Frühjahr 2004 für den Sommer ein 
Blumenfeld anzulegen,“  als eins 
der ersten Blumenfelder in der Ge-
gend. Eine Geschäftsidee, die sich 
lange und erfolgreich gehalten hat, 
denn inzwischen gibt es das Hörs-
ter Blumenfeld das 18. Jahr und es 
soll auch in den nächsten Jahren 

immer wieder farbenfroh erblühen. 
In diesem Jahr kann man, wenn 
es das Wetter zulässt, die Blüten-
pracht noch bis Ende Oktober ge-
nießen und sich nach Hause holen. 
Zur Zeit blühen Zinien und Dahlien, 
beides groß und kräftig gewach-
sen. Dazu bieten sich gelbe, rote 
und weiße Sonnenblumen, letz-
te Löwenmäulchen und Somme-
rastern, Agastachen, weißer und 
roter Fuchsschwanz, Schmuck-
körbchen, Salvien, Verbenen und 
Staudenastern zum Pflücken eines 
wunderschönen Blumenstraußes 
an. Hübsche kleine gelbe und rote 
Zieräpfel sowie eine kleine Auswahl 
an Kürbissen runden das Angebot 
ab.  Das Beet mit den Agastachen, 
einer Nesselart, ist nicht nur bei der 
Blumenfeldkundschaft sehr beliebt. 

Gerade hier wimmelt es an Bienen, 
Hummeln, Schmetterlingen und an-
deren Insekten. Ein voller Erfolg also 
nicht nur wirtschaftlich, sondern 
auch bei allen Besuchern des Blu-
menfeldes. „So schön wie es dieses 
Jahr war, dass man wenig gießen 

musste… dafür ist uns das Un-
kraut über den Kopf gewachsen“, 
erklärt Klaus-Peter Fritsche den 
grünen Teppich zwischen den Blu-
menbeeten. Aber so sei nun einmal 
die Natur, gegen die er möglichst 
keine chemische Keule einsetzen 
mag.  Die Kundschaft stört das 
Unkraut nicht. „Deutschlandweit 

das schönste Blumenfeld,“ lobte 
eine Kundin das Hörster Blumen-
feld in den höchsten Tönen. Eine 
Familie aus Bielefeld nutzte den 
wunderschönen Ort für ein Pick-
nick mit Kaffee und Kuchen. „Es ist 
schon ein Stück einmalig“, blickt 
Klaus-Peter Fritsche auf sein blumi-
ges Angebot, dass sich tatsächlich 
von üblichen Blumenfeldern nicht 
nur von der liebevoll gestalteten An-

lage sondern auch von dem beson-
deren Angebot der Blumen unter-
scheidet. In dem kleinen Häuschen 
findet die Kundschaft zudem alles, 
was man fürs Schneiden braucht: 
Messer, Bindeband, Papier zum 
Einpacken, Desinfektionsmittel, 
Tücher und – falls ein Schnitt mal 
daneben geht - Pflaster. Auch die 
Kasse steht hier bereit und wird im-
mer zuverlässig gefüllt. Geöffnet hat 
das Hörster Blumenfeld eigentlich 
immer, allerdings empfiehlt sich ein 
Besuch zwischen Sonnenaufgang 
und Sonnenuntergang. –sig-

Bunte Blütenpracht für
einen farbenfrohen Herbst

Der gelernte Gärtner und Landwirt Klaus-Peter Fritsche betreibt das Hörster Blu-
menfeld mit viel Liebe und Herzblut inzwischen im 18. Jahr



Endlich wieder Präventionskurse
im Gesundheitszentrum reha med

Nach langer Pause starten im Ge-
sundheitszentrum reha med wieder 
die Präventionskurse, dabei un-
terstützen die Krankenkassen bis 
zu 80% dieser gesundheitssport-
lichen Aktivitäten. Marion Stöp-
pelwerth-Giljohann freut sich, das 
wieder die Kurse Wirbelsäulenba-
lance- funktionelle Gymnastik- und 
Rücken Vital- Gerätetraining und 
Gymnastik-, sowie aus dem Ent-

Marion Stöppelwerth-Giljohann freut sich, das wieder viele Kurse im Gesund-
heitszentrum reha med in den Praxisräumlichkeiten in der Lange Strasse 2 unter 
aktuelle 3 G Regelung stattfinden können

spannungsbereich auch Progressi-
ve Muskelrelaxation und Autogenes 
Training angeboten werden können.
Bei dem Kurs Wirbelsäulenbalance 
findet das Training mittels funktio-
neller Gymnastik mit Kleingeräten 
statt, der Kurs Rücken Vital nutzt 
teilweise auch die Großgeräte aus 
dem Fitnessbereich. Progressive 
Muskelrelaxation der Ansatzpunkt 
dieses Entspannungsverfahrens 
beruht auf der Wechselwirkung zwi-
schen muskulärer und psychischer 
Anspannung. In dem Kurs lernen 
die Teilnehmer sich nach aktiver 
Anspannung durch die Lösung der 
Anspannung tief zu entspannen.

Beim autogenen Training wird der 
entspannte Zustand direkt über ge-
dankliche Konzentration zur Ruhe 
geführt. Erstmals im Programm ist 
der Kurs Sturzprophylaxe durch 
Bewegung, in diesem Kurs wer-
den vor allem Teilnehmer ange-
sprochen, die hin und wieder im 
Alltag schon leichte Probleme mit 
dem Gleichgewicht haben. Mari-
on Stöppelwerth-Giljohann betont, 
das natürlich für die Teilnahme die 
aktuelle 3 G Regelung gilt und die 
Kurse auch mit Einhaltung des Min-
destabstandes stattfinden können. 
Die genauen Termine hat das Ge-
sundheitszentrum reha med in den 
Praxisräumlichkeiten in der Lange 
Strasse 2; 33790 Halle ausliegen 
oder auf der www.reha-med-halle.
de Homepage aufgelistet.

Am „Großen Berg“ kann es
bald losgehen

Das Projekt zur naturnahen Nach-
nutzung der ehemaligen Hausmüll-
deponie in Halle-Künsebeck nahm 
mit Workshops im Jahr 2013 seinen 
Anfang – jetzt ist die erste Zusa-
ge für Fördermittel aus dem Topf 
für Strukturentwicklung ländlicher 
Räume beim Kreis Gütersloh einge-
gangen. Neben dem Kreis sind die 
Stadt Halle sowie die GEG, Gesell-
schaft zur Entsorgung von Abfällen 
Kreis Gütersloh, beim Projekt „Gro-
ßer Berg“ engagiert.

Die Fördermittelzusage nahmen die 
Projektpartner zum Anlass, die bei-
den „Neuen“ direkt vor Ort zu infor-
mieren: Die neue Abteilungsleiterin 
Umwelt beim Kreis, Heike Meyer zu 
Bentrup, und Halles Bürgermeister 
Thomas Tappe nahmen die Einla-
dung gerne an und erklommen den 
„Großen Berg“ in Künsebeck. Mit 
dabei war auch Bernhard Walter, 
Geschäftsführer der Biologischen 
Station Gütersloh/Bielefeld, der un-
ter dem Gesichtspunkt des Natur- 
und Artenschutzes einen kritischen 
Blick auf das Projekt warf und sich 
positiv überrascht zeigte. Friederi-
ke Hegemann nahm stellvertretend 
für die Interessengemeinschaft 
Künsebecker Bürger (IGKB) teil, die 
das Projekt eng begleitet. Die still-
gelegte Hausmülldeponie soll den 
Bürgerinnen und Bürgern zugäng-
lich gemacht und an den oberhalb 
verlaufenen Hermannsweg ange-

Bürgermeister Thomas Tappe, Abteilungsleiterin Umwelt Heike Meyer zu Ben-
trup, Stephan Borghoff (Stadt Halle), Annette Pagenkemper (Kreis GT), Friede-
rike Hegemann (IGKB), Bernhard Naendrup (GEG), Bernhard Walter (Biostation), 
Nachbar Hermann Künsemöller und Mareike Bußkamp (LAG GT 8 e.V.)

bunden werden. „In einem ersten 
Schritt müssen an mehreren Stellen 
besondere Sicherungsmaßnahmen 
ergriffen werden, die eine Öffnung 
überhaupt erst möglich machen“, 
erläutert Bernhard Naendrup, Tech-
nischer Leiter GEG, die für die 
Nachsorge der Deponie zuständig 
ist. Das sind insbesondere Zäu-
ne: An der Abbruchkante Richtung 
Steinbruch, als Absicherung der 
technischen Einrichtungen und der 
Gasbrunnen sowie an der Steilwand 
im oberen Bereich der Deponie. 
Hierfür stehen nun die Mittel aus 
dem Strukturfördertopf zur Verfü-
gung. Die Ausschreibung der ver-
schiedenen Maßnahmen läuft be-
reits, mit einem Baubeginn rechnet 
Naendrup noch in diesem Jahr.

Die verschiedenen Punkte auf der 
Deponie, die Besucherinnen und 
Besuchern später Informationen 
zur Erdgeschichte, zum Steinbruch 
und zur Deponie geben, die vom 
höchsten Punkt aus den Blick weit 
ins Münsterland erklären oder für 
interessierte kleine und große Ho-
bby-Geologen die Gelegenheit zum 
Fossilien-Picken ermöglichen, wer-
den erst danach umgesetzt. „Unser 
grober Zeitplan ist jetzt zwar etwas 
belastbarer, hat sich aber noch ein-
mal nach hinten verschoben“, so 
Naendrup. Mit einer Öffnung rech-
net er nicht vor dem Frühsommer 
2023.



Voll des Lobes über die Linden-
stadt ist Monika Haumann: „Wie 
schön ist doch unser kleines, 
beschauliches Halle“. Dieser Ge-
danke überkam mich spontan, 
nachdem ich kürzlich, aus meinem 
Urlaub in drei Bundesländer, hier 
wieder zuhause angekommen bin. 
Denn manchmal bemerkt man 
das schöne Ambiente und den 
Charme der eigenen Stadt erst 
dann, wenn man anderorts Verglei-
che ziehen konnte. So zumindest 
ist es mir ergangen. In unserem 
ostwestfälischen Halle merkt man, 
dass hier zahlreiche Menschen 
und Organisationen mit Liebe und 
Engagement unsere Stadt lebens-
wert machen. Es gibt eine Vielzahl 
kleiner und größerer Geschäfte, 
deren Inhaber sich Gedanken 
machen, wie sie ihren Kunden ein 
persönliches Einkaufserlebnis ver-
schaffen können. Egal, ob beim 
Kaffee, Wein oder zum gemütli-
chen Essen in unterschiedlichen 
Lokalitäten, jeder kann hier seinen 

Platz finden. Auch das vielfältige 
und umfangreiche kulturelle Ange-
bot ist für eine Stadt dieser Größe 
bemerkenswert. Ob im Stadion, 
über die Vereine oder die VHS 
(hoffentlich bald wieder in vollem 
Umfang), es werden zahlreiche 
besuchenswerte Veranstaltungen 
angeboten. Ein ganz besonderer 
musikalischer Genuss sind zum 
Beispiel die Haller Bach-Tage in 
der St. Johanniskirche, die sich 
mit einem Besuch unseres einzig-
artigen Museums am Kirchplatz 
bestens verbinden lassen. Mein 
Wunsch ist es, dass diese Vielfalt 
uns noch lange erhalten bleibt. Ich 
möchte nicht - wie im Urlaub er-
lebt - in viele ,,schwarze Löcher“, 
anstelle von ansprechende Schau-
fenster schauen. Wenn wir anstelle 
von Internetkäufen vielmehr den 
Slogan „Kauf im Ort“ beherzigen, 
dann sollte uns das wohl gelingen.

Kauf im Ort!
Ich bin dabei.

Sei auch DU dabei!
Schreibe an foev@hallewestfalen.de 

oder ruf an unter 05201-183 321

Mit der richtigen Lernstrategie
erfolgreich ins neue Schuljahr starten

Schülerinnen und Schüler in Halle 
sind aufgrund des Lockdowns mo-
natelang zu Hause geblieben. Durch 
den Distanzunterricht sind in dieser 
Zeit gravierende Wissenslücken 
in den Hauptfächern Mathematik, 
Deutsch oder Englisch entstanden, 
die es nun zum Schulstart zu schlie-
ßen gilt. Für alle, die den Nachhil-
feunterricht der Schülerhilfe einmal 
kennenlernen möchten, bietet die 
Schülerhilfe in Halle noch bis zum 
31.Oktober 2021 ein Schulstart-An-
gebot an, welches 8 Unterrichtsstun-
den für nur 39 Euro umfasst. Zudem 
hat die Schülerhilfe diese wertvollen 
Lerntipps zusammengestellt:

Die Schülerhilfe bietet Schulstart-Angebot und hält Lerntipps bereit
Mit der richtigen

Lernstrategie zum Lernerfolg:
Lernstrategien bilden eine wichti-
ge Grundlage für das Erlernen und 
Anwenden schulischen Wissens in 
allen Altersstufen. Schülerinnen und 
Schüler, die Lernstrategien „falsch“ 
nutzen, lernen nicht effektiv und 
nicht nachhaltig. Das führt häufig zu 
Frustration und Demotivation. 

Kostenloser Lerncheck
deckt Lernlücken auf:

Der kostenlose Lerncheck der 
Schülerhilfe deckt auf, an welcher 
Stelle das Kind nicht „richtig“ lernt. 
Der fachspezifische Wissenscheck 

ermittelt Wissenslücken. Anhand 
dieser Ergebnisse werden im Nach-
hilfeunterricht vor Ort Lerntechniken 
vermittelt sowie der verlorene Lern-
stoff wiederholt. „Neuer Schulstoff 
kann sich wieder festigen, die Moti-
vation steigt und das Lernen macht 
auf einmal wieder Spaß, da sich auch 
die Noten nachhaltig verbessern“, so 
Christa Krüger, Büroleitung. 

Prioritäten setzen,
um Corona-Lücken zu schließen:

Stoff vorzuarbeiten, nur um kurzfris-
tig beim Lehrer zu punkten, bringt 
wenig. Wichtiger ist es, sich jetzt den 
Lernstoff anzueignen, der während 
der Homeschooling-Zeit am meisten 
für Probleme gesorgt hat. Hier kann 
im Zweifel ein Gespräch mit dem 
Fachlehrer besonders wertvoll sein.   

Entspannt ins neue Schuljahr:
Immer öfter ist es nicht nur die dro-
hende Note „Fünf“, die die Betroffe-
nen in die Nachhilfe-Institute zieht, 
sondern vielmehr die Verbesserung 
einer mittelmäßigen Note auf ein 
„Gut“ oder sogar ein „Sehr gut“ im 
neuen Schuljahr. Gerade für Schü-
lerinnen und Schüler aus den Ab-
schlussklassen ist es sinnvoll, sich 
frühzeitig um Nachhilfe zu kümmern. 
So geht’s ganz gelassen und bes-
tens vorbereitet ins neue Schuljahr. 

Die Lernexperten der Schülerhilfe 
unterstützen wieder vor Ort: Bahn-
hofstraße 38, 33790 Halle oder tele-
fonisch unter 05201 724 06 70. Wei-
tere Informationen zum Angebot gibt 
es unter www.schuelerhilfe.de/halle



Gesamtschule startet Projektkurs „Ehrenamt“

Erstmalig ist die Haller Gesamt-
schule mit einem Projektkurs „Eh-
renamt“ für den 12. Jahrgang ge-
startet und möchte diesen auch 
langfristig anbieten. Für das nötige 
Hintergrundwissen und organisato-
rische Anliegen tritt das Projekt in 
Kooperation mit der Haller Ehren-
amtsbörse, die die Lehrkräfte und 
SchülerInnen mit Kontaktdaten, 
Beratung und Einzelgesprächen un-
terstützen wird. Auftakt der Zusam-
menarbeit bildete am 24. Septem-
ber der Themenabend „Ehrenamt“, 
bei dem den Schülerinnen und 
Schülern unter der Moderation von 
Christiane Gerne unterschiedlichs-
te ehrenamtliche Tätigkeiten vor-

„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es“ – ein Motto, das gerade für das Ehrenamt bestens zutrifft. Darauf freuen sich Schülerinnen und Schüler der Gesamtschule 
Halle, die mit Unterstützung der Haller Ehrenamtsbörse erstmalig den Projektkurs Ehrenamt starten 

gestellt wurden. Die Haller Ehren-
amtsbörse ist eine Netzwerk- und 
Anlaufstelle für das bürgerschaftli-
che Ehrenamt in Halle, die von Be-
ate Gunia und Nicole Schmeichel 
geleitet wird. Hier werden Angebot 
und Nachfrage koordiniert und ge-
fördert. „Ehrenamt ist fast überall 
möglich“, erklärte Beate Gunia den 
anwesenden SchülerInnen, die sich 
zum Themenabend in die Remise 
eingefunden hatten. Ob Integration 
von Menschen mit Migrationshin-
tergrund, Unterstützungsangebote 
für Senioren, eigene Projekte, Hilfe 
für Menschen mit Handicaps, Na-
tur- und Umweltschutz, Feuerwehr 
oder Rettungsdienst, Sport- und 

Freizeitgestaltung, Kultur und Ge-
schichte oder auch politisches 
Engagement – die Möglichkeiten 
sind vielfältig und lassen sich auf 
die eigenen Stärken und Neigun-
gen gut abstimmen. Das zeigte 
Dustin Schäper mit seinem Vortrag 
über sein eigenes Ehrenamt, das 
mit dem Absolvieren des Seep-
ferdchens  und dem Eintritt in den 
DLRG in Halle als Siebenjähriger 
seinen Ursprung fand. Inzwischen 
ist Dustin Schäper 25 Jahre alt, Po-
lizeibeamter bei der Kreispolizeibe-
hörde Höxter und blickt inzwischen 
auf eine wirklich vielfältige ehren-
amtliche Zeit mit zahlreichen Ehren-
amtsstationen zurück. Neben dem 
DLRG war er Messdiener und Ster-
nensinger, arbeitete im Schulsani-
tätsdienst, trat mit 10 Jahren dem 
THW bei, gestaltete Kinder- und Ju-
gendfreizeiten und übernahm aus-
bildende und leitende Tätigkeiten 
in verschiedenen Organisationen. 

Was ihn am Ehrenamt besonders 
faszinierte und begeisterte, was 
ihm auch heute immer wieder Mo-
tivation bedeute, sei der Kontakt 
mit den vielen Menschen und die 
Netzwerke, aus denen nicht nur 
Kontakte, sondern auch Freund-
schaften entstehen, das aktive Mit-
gestalten in Vereinen, die Fort- und 
Weiterbildungen, bei denen er nicht 
nur für die Sache, sondern auch 
für das Leben lernt, und die vielen 
positiven Rückmeldungen und die 
Dankbarkeit, die ihm immer wieder 
entgegengebracht werden. Auch 
Silke Becker stellte ihre Arbeit im 
Seniorenbereich vor. So erfuhren 
die Schülerinnen und Schüler des 
Projektkurses von der individuellen 
Arbeit im Ehrenamt, auf das sie sich 
nun gespannt einlassen können. In 
Einzelgesprächen mit Beate Gunia 
und Nicole Schmeichel werden sie 
nun das richtige Ehrenamt für sich 
herausfinden. –sig-

Telefon (0 52 01) 50 26



mant-Mikrodermabrasion wird eine 
sanfte und schmerzfreie Abtragung 
der oberen Hautschicht vorgenom-
men“, erklären die Anti-Aging-Exper-
tinnen. Mit zunehmendem Alter lasse 
der regelmäßige Zyklus, mit dem sich 
die Hautzellen erneuern, nach und 
das Hautbild verschlechtere sich, 
beschreiben sie. Durch die Mikro-
dermabrasion werde die natürliche 
Hautregeneration angeregt und das 

Hautbild werde sichtbar verbessert. 
Die einstündige Behandlung wird 
mit einer Fruchtsäureampulle abge-
schlossen – für ein sofort sichtba-
res Ergebnis, versprechen Sina und 
Klaudia Redeker und bieten eigens 
für diese Behandlung im Oktober 
eine Preis-Aktion an. Terminvereinba-
rungen sind unter der Telefonnummer 
05201- 161 40 möglich. –sig-

Modenschau präsentiert Neuheiten für
Herbst/Winter 2021/2022

Seit über 10 Jahren laden Klaudia 
und Sina Redeker ihre Kundinnen 
zweimal im Jahr zu einer Moden-
schau in gemütlicher Atmosphäre 
nach Halle-Hesseln ein. Das Kos-
metikinstitut in der Friedrichstraße 
7 bietet immer einen angenehmen 
Rahmen für einen schönen Abend 

ganz im Zeichen der neuen Kollek-
tionen von friendtex und Once, dem 
dänischen Modehersteller, der mit 
seiner schicken Damenoberbeklei-
dung vor über einem Jahrzehnt hier 

Steffi, Petra, Brigitte und Anette (v.l.) stellten unter der Moderation von Klaudia 
Redker (Mitte) die aktuellen Herbst-Winter-Kollektionen von friendtex & Once vor

Einzug gehalten hat. Auf Grund vom 
Corona-Lockdown konnte in diesem 
Frühjahr sehr zum Bedauern der 
Gastgeberinnen und der Kundinnen 
leider keine Modenschau stattfin-
den. Im letzten Herbst jedoch hatten 
Sina und Klaudia Redeker bereits 
erfolgreich ein corona-konformes 
Konzept umgesetzt, das auch für 
die diesjährige Herbstmodenschau 
wieder greifen konnte. So konnten 
fast 40 Besucherinnen die attrakti-
ven Neuheiten für den Herbst-Winter 
2021/2022 erleben und die persön-
lichen Favoriten gleich mitnehmen 
oder auch bestellen: ob junge Mode 
im Joggingstyle oder geschmackvol-
ler Busines-Look, ob Stretchjeans in 
Leoprint, die beliebte Bauchweg-Ho-
se, Schlupfhosen mit schmalem Bein 
oder Schlag, warme Westen, kusche-
lige Wollpullover, Strickwesten oder 
Blümchenblusen – die Mode von 
friendtex und Once zielt vor allem 
darauf ab, in allen Größen gut tragbar 
und schick zu sein. Dabei machen 
raffinierte Kleinigkeiten die Mode im-
mer wieder etwas besonders. Zu der 
Mode stellten die Kosmetikerinnen 
Sina und Klaudia Redeker zudem 
eine Anti-Agin-Luxus-Behandlung 
vor, die die Haut wunderbar auf den 
Winter vorbereitet. „Mit der Dia-
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